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Professor Ehrlich.

Wir geben nachstehend das Bild des Gelehrten Professor
Ehrlich-Frankfurt a. M., von dem es letzter Tage hieß, der
Kaiser habe ihm den Wunsch ausgesprochen, sich ausschließlich
mit der Erforschung der Kr e b s kr a n khei t zu befassen,
während später verlautete, hochherzige Frankfurter Bürger
hätten Mittel zur Verfügung gestellt.

Begreiflich ist der Wunsch, die Msdicin möge Waffen in
die Hand bekommen, dem heimtückischen Feinde, dem schon so
sehr viele Menschen, oft im besten Aller , zum Opfer gefallen
sind, die keinen Stand verschont, wirksamer als biöber möglich
— wenn überhaupt möglich — entgegen zu treten. Die
furchtbare Krankheit macht vor gekrönten Häuptern ebenso
wenig Halt , wie vor dem Bürger ; wir erinnern nur an Kaiser
und Kaiserin Friedrich, Herzog Alfred von Coburg-Gotha,
an den Hess. Finanzminister Küchler u. A. m. In den letzten
Tagen hat außerdem verlautet , König Eduarv  von
Großbritannien sei krebsleidend, und bis heute giebt es Lewe,
die das als feststehend ansehen, auf die Darlegungen eines
Heidelberger Gelehrten über die Erblichkeit sich stützend.

Wiesbaden, ü. November.
Eine Unkkredung mit Graf Dönhoff-Friedrichstein.

Wir theilten jüngst mit , daß manche Leute im Grafen
Dönhoff - Friedrich  st ein  den künftigen Reichskanz¬
ler sehen wollen.

Ein Berliner Blatt hat zum Grafen einen Vertreter ent¬
sandt und ihn über die Handelsverträge befragen lassen.

Graf Dönhoff hat sich auf keine bestimmten Zollsätze fest¬
gelegt.

Anknüpfend an eine Aeußvrung Mquels , daß der Ab¬
schluß von Handelsverträgen eine Frage der Geschicklichkeit
sei, bemerkte Graf Dönhoff (nach einem Telegramm der
»Frkf. Ztg .) :

„Der gute Miguel ! Wir alle bedauern seinm Heimgang
sehr. Ein Ersatz für ihn ist noch nicht gefunden, wird auch nur
schwer zu finden sein. Es war ein Mann von ganz einzig da¬
stehender „Plausibility ", wie man in England es nennen
würde, ein Mann , der auch die verwickelsten Dinge dem Volke
klar imd überzeugend darzulegen verstmid. Wenn man ihm
so gegenüber saß und ihn reden hörte, glaubte man, schließlich
er hätte Recht, auch wenn man int Grund ganz entgegen gefetz-
ter Ansicht war , wie er."

lieber den Grafen B ü l o w lautete Dönhoffs Aeußerung,
jener sei der beste Mann , den wir hätten, den Kampf durchzu¬
fechten.

Neue Unruhen in Innsbruck.
Italienische Studenten  durchzogen gestern

Mend Innsbruck mit aufrührerischen Rufen, wie „Nieder mit
dem Statthalter " — „Hoch Trmtino ". Sie zogen zur Burg,
doch dort sperrte Militär den Zugang . Tie Polizei zerstreuie
schließlich die Demonstranten , von denen eine Anzahl festge¬
nommen wurde.

Der Boykott englischer Schiffe.
Tom Dian, der Präsident der internationalen Arbeiterför-

deration in London sprach dem Amsterdamer Comitee volle
Sympathie zum Boykottplan aus . Die Förderation werde
ihr Einverständniß erklären, sobald die Arbeiter der wichtige¬
ren europäischen Häfen zum Handeln bereit sind. Ferner
werde sie, wenn nöthig, durch Versammlung Anfangs Dezem¬
ber die Stimmung zu ergründen und die Art des Vorgehens
zu bestimmen suchen.

Frankreich und die Türkei.
Aus Berlin ivird die Darstellung, als ob Frankreich vor

seiner Aktion gegen die Türkei den Großmächten Kenntnitz ge¬
geben habe, als unrichtig  bezeichnet. Man glaube zu
wissen, daß die französische Regierung weder vor noch nach

ihrem Beginnen den Großmächten, ja nicht einmal den im
Mttelmeer interessirten Mächten die Aktion notifizirt habe.
Irgend welche Erklärungen könnten daher auch von diesen
Mächten nicht abgegeben worden sein.

Die französische Kammer hat gestern der französischen Re¬
gierung ein Vertrauensvotum  ertheilt , nachdem Mi¬
nister Delcasse erklärt , man lasse auch das Schicksal der Ar¬

menier  nickst aus den Augen.

Der Krieg irr Südafrika.
Aus K a p st a d t verlautet vom Eintreffen einer gehet rw>

nißvollen Commission, die zur Aufgabe zu haben scheme, eine
Untersuchung über größere oder geringere Veruntreuungen
vorzunehmen, die bei gewissen englisckM Einrichtungen Süd¬
afrikas begangen sind.,Wenn nur ein Zehntel von dem wahr
ist, was man sich in den verschiedenen Theilen des Landes in
kaufmännischen Kreisen erzählt, so wird' das britische Publi¬
kum, vorausgesetzt, daß der Untersuchungsbericht veröffent¬
licht wird', kopfstehen und der Steuerzahler wird erfahren,
daß verschiedene Millionen Pfund jedenfalls meist in die Ta¬
schen geflossen und nickt für die Zwecke verwendet worden
sind, für die sie bestimmt waren.

Eine Friedensversammlung  wurde in Lon¬
don  gemalffam verhindert . Die Jingoes umringten die
Denwnstranten , nahmen ihnen die Hüte, zerrissen ihmn die
Kleider und mißhandellen sie. Nach Sprengung der Ver¬
sammlung faßten die Jingoes eine Resolution, in welcher ein
Gesetz gegen solche Personen verlangt wird, die zu Gunsten

der Feinde des Landes Reden halten.

Kleines Feuilleton.
Nachivchcu des Elberfelder Militärbefrei'ungsprozesfes,

Die Nachwchen des Elberfelder Militärbefreiungsprozesses
bekommen jetzt alle diejenigen Leute im Alter von 28—30
Jahren aus den: belgischen Lande zu spüren, die sichs. Z. der
Wehrpflicht widerrechtlich entzogen haben. Es sind' nur
solche Leute, die ausschließlich im erster: Militärbefreiungs-
hrozeß gegen Strucksberg und Genossen verwickelt gewesen
sind, und die die verbrecherische Befreiung bekanntlich durch
künstliche Erzeugung,von Krankheitserscheinungen mittels
Pulver und dergl. oder durch Vorlegen falscher Zeugnisse
eines gewissenlosen Zivilarztes betrieben. In dem letzten El-
berselder Prozeß (gegen Baunwnn und Genossen) ist durch
die Sachverständigen einwandfrei festgestellt worden, daß
kein einziger der Angeklagten zur Zeit diensttauglich war , und
daß sämmtliche von den verdächtigen Militärärzten zum Theil
vor langen Jahren Vorgefundenen und in den Listen vermen¬
gen körperlichen Fehler entweder auch jetzt noch vorhanden
sind oder nach den Erfahrrmgen der ärztlichen Wssenschaft
bei den früheren Untersuchungen sehr Wohl vorhanden sein
konnten.

Ei » schwerer Jagdunfall , der sich vielleicht als Ver¬
brechen qualifizirt, wird von der Gerneindejagd bei Zossen
gemeldet. Der Förster Ehlers wurde, als er den Jagdpäch-
^rn des angrenzenden Gebiets wegen Erschießung eines
Jagdhundes Vorhaltringen machte, beim Wortwechsel und
Streit von einem Schuß getroffen. Der Schütze ist ein Land-
^irth Haidmann . Ehlers behauptet Folgendes : Als er an
den: kleinen Hause des Haidmann an der Landstraße vorbei-
Mogen sei, habe ihn dieser angerufen . Der Förster Ehlers
sei stehen geblieben, Haidmann habe nach seinem Namen ge¬
nagt, und als er diesen nannte , habe ihm Haidmann sofort
ffuen Schlag ins Gesicht versetzt, so daß er bewußtlos in dir
ffnie sank. Als er nach einer Weile sich erheben wollte, fiel
brn Schuß. Er faßte nach seinem Hinterkopf und fühlte doik
kinen erheblichen Schmerz. Bald darauf drang ein starker
llluistrom hervor. Er rief dem Haidmann zu: „Sie haben
Mch geschossen!" Haidmann , der mit dem Gewehr in der
Hand dastand, entgegnest: „Wenn Sie nicht machen, daß Sie
^gkommen , brenne ich Ihnen noch eins auf." ,Die Aussagen

des Försters Ehlers werden bekräftigt durch eine Ze igin, eine
Vtagd, die in der Nähe des Hauses, etwa hundert Schritt von
den: Thatort entfernt , auf dem Felde arbeitete. Sic will die
letzte, Haidmann schwer belastende Aeußerung gehört haben.
In : Gegentheil hierzu behauptet H. : Er habe den Förster ge¬
rufen und sei mit ihm in einen Wortwechsel gerathen. Im
Verlauf desselben habe der Förster den Stock erhoben und
nach ihm geschlagen. Um die Schläge 'abzuwehren, habe er
sein Gewehr vom Halse gerissen, und mit der Büchsep -.riren
wollen. Dabei sei ein Schuß losgegangen . Die Verletzung
des Försters sei aber nicht nurch den Schuß, sondern durch das
Korn des Gewehres erfolgt. Der losgegangene Schuß sei kein
Kugelschuß, sondern ein Schrotschuß gewesen, tvie er sofort mit
einigen seiner Jagdgäste festgestellt habe. Demgegenüberh t
der Arzt Dr . Kalk mit absoluter Bestimmtheit festgestellt, daß
die Wunde des Försters von einer Kugel kleinen Kalibers her¬
vorgerufen worden sei. Außerdem hat sich in der Wunde Pnl-
verschleim vorgefundem Auch die Anschwellungen im Gtsicht,
die von dem Schlage herrührten , sind von dem Arzt festgestellt
worden. Von der Verhaftuua des Haidmann , der in Marien-
felde ansässig ist und früher Bierverleger war , ist Abstand ge¬
nommen worden. Die Sache wird von der Staarscmwalt-
schaft beim Landgericht II Berlin weiter verfolgt.

Könnecke alsErzieher.  Bei einer Frühstreife auf
Obdachlose und Gesindel, die unlängst von der Polizei in
Hannover  auf den Wiesen in der Steinthormasch ausge.
führt wurde, bemerkte ein Polizcibeamter , wie ein besonders
großer Heuhaufen sich wiederholt bewegte. Man untersuchre
den Hansen näher und beförderte gar bald einen Mann zu
Tage, der sich Arbeiter Julius Könnecke nannte. Als man
den übernächtig aussehenden, etwas wüsten Gesellen kann:
einem Beamten übergeben hatte, kam noch ein Weib znm Vor¬
schein, das Könnecke als seine Ehefrau bezeichnete. Zufälliger¬
weise stieß einer der Beamten noch mit dem Stock wiederholt
in das Heulager, als plötzlich eine weibliche Stimme „au !"
rief. Man warf das Heu zur Seite und entdeckte dann noch
eine zweite Frauensperson , ein Mädchen im Alter von ca. 18
Jahren , schmutzig und zerlunipt . „Wer ist denn diese da?"
fragte der das Kommando führende Beamte, worauf Könnecke
prompt antwortete : „Dat is Fräulein Frieda, die lernt de:
meine Frau den Haushalt ." ( I)

Ein Zeitungsverbot vorlOOJahreninden  her¬
gischen Landen . Die Novembernummer der Monatsschrift
Bergischer Geschichtsverein enthält einen int ressanten Beitrag
zur Geschichte des Zeitungswesens des 18. Jahrhunderts . Es
handelt sich um ein Zeitungsverbot vom Jahre 1790, welches
von Karl Theodor, Kurfürst der Rheinlande usw. erlassen
wurde, um der „allgemeinen schädlichen Preßsteyheit in unse¬
ren Landen " entgegen zu treten. Das Verbot hat so genden
Wortlaut : „Wir Karl Theodor von Gottes Gnaden Psalzgraf
bey Rhein, Herzog in Ober- und Niederbayern, des Heil.
Nöm. Reichs Erztruchses und Cburfürst, in den Landen des
Rheins , Schwaben und Fränkischen Rechtens, dermaliger
Fürseher und Vicarius , zu Gülich, Cleve und Berg Herzog,
Landgraf zu Leuchtenberg, Fürst zu Mörs, Marquis zu Ber¬
gen op Zoom, Graf zu Veldenz, Sponheim, der Mark und
Ravensberg , Herr zu Ravenstein etc. etc. Uniern gnädigsten
Gruß zuvor. Liebe Getreue ! Gleichwie unser gnädigstes
Augenmerk dahin immer gerichtet ist, daß die allgemeine
schädliche Preßfreyheit in unseren Landen nicht einreiße, so
fordert es auch unsere Landesfürstliche Obsorge, zu verhüten,
daß solche von denen im Auslande zum Vorschein kommenden
zügellosen Schriften und Zeitungen zum allgemeinen Wohl
gereinigt bleiben. Da nun die die dermal zu Lüttich unter dem
Namen Journal general de l'Europe herauskommende Zeit¬
ung ein für unsere Staaten ebenfalls sehr gefährliches Werk
ist, worin nicht nur die gröbstei: Unwahrheiten, sträflichsten
Glossen enthalten sind, sondern angebens noch Anleitung zu
schwärmerischen Jrrsätzen gegeben, und worin sogar die höch¬
ste Reichsstände nicht einmal verschonet werden, so sehen wir
uns gnädigst veranlasset, diese als ' eine dem Staate über¬
haupt und im Besonderen gefährliche Brochüre für hiesige
Landen bei hundert Reichsthaler zu verbieten. Wir befehlen
solchernack Unfern Gülich Vergischen Beamten gnädigst, diese
unsere Willensmeinung von den Kanzeln mst der Warnung
verkünde:: zu lassen, daß die Uebertreter ohne die mindeste
Nachsicht in die bedrohte Strafe werden fällig ertheilet wer¬
den, worauf ihr besonders zu achten habt. Jnmittels wird
über den Erfolg unterthänigster Bericht in 14 Tagen bei
Strafe 6 Reichsthaler gewärtigt . Düsseldorf, den 7. August
1790.’ Aus Seiner Ehurfürstlichen Durchlaucht sonderbaren:
gnädigsten Befehl. Freiherr von Los."



6 * November 1901» Wiesbadener General-Anzeiger 1«. Jahrgang . Nr. 860

'— Die kämpfenden Buren sollen fast sämnstlich mit er¬
beuteten englischen Waffen und Pferden  ausge¬
rüstet sein. Es muß in der That bei den Engländern recht
nett zugehen, denn es wird versichert, an einem Orte habe der
kommcmdirende englische Offizier, sobald er von der Annäher¬
ung der Buren hörte, die Räumung des Platzes anbefohlen,
wobei 1000 Soldatenanzüge und Waaren im Werthe von

1 8000 Lstr. zurückgelassen wurden, welche den Buren in die
Hände fielen. Ein anderer Platz sei in derselben W iss ae-
rämnt worden und die Buren hatten dort 25 000 Patronen
und Waaren erbeutet. Trotzdem sei der dort befehligende
Offizier nicht abgesetzt, sondern auf einen hohen Posten an¬
derswo verseht worden. . Im letzten Monat hätten sich in
der Kapkolonie von einem Regiment 70, von einem anderen
60 und von einem dritten 90 Mann zusammen erg -den. So
geht es Wester. Old England kann ja ruhig sein und —
zahlen.

— Die Verwundeten der Kolonne des gefallenen Oberst
Benso  n wurden nach Springs gebracht, die Kolonne selbst
nach Kitcheners Meldung , soll heute in Brugspruit ankommen.
Weitere Einzelheiten über den Kampf Bensons mit L on i s
Botha  waren von Kitchener noch nicht zu erhalten . Die
Kolonne, welche unter General Gilbert -Hamilton am 31.
Oktober auf Standerton marschirte, traf am 1. November
Morgens nach geringem Widerstande im L-ager ein.

— Nach Meldungen aus Kapstadt richt te Botha
ein Schreiben an Kitchener,  des Inhaltes , daß die
jüngste Erschießung eines englischen Offiziers durch die Bu¬
ren als erste Repressalie stir die Hinrichtung der verschiedenen
Burenführer zu gelten habe. Weitere Repressalien würden
folgen.

Deutschland.
* Berlin , 5. Nov. Londoner Meldungen zufolge prote-

stirte eine große Versammlung Deutscher gegen die Ver¬
leumdung deutscher Krieger durch Chamberlain.

* Darmstadt , 6. Nov. Das Präsidium der „Hasst  a"
^Landeskriegerverbarrd) weist in einer Resolution  die
bekannten Beschuldigungen des englischen Colonialministers
Chamberlain  mst tiefster Entrüstung zurück.

* Kiel, 5. Nov. Die Matrosen G e n z und Schuld
von der „G a z e l l e", welche in Cuxhaven den bekannten
Vorfall mit dem Maaten Fincken  hatten , sind vom Ge¬
schwader-Kriegsgericht von der Anklage des mililärischen
Aufruhrs bezw. thätlichen Angriffs eines Vorgesetzten frei¬
gesprochen.  Beantragt waren 5 Jahre Zuchthaus, Aus¬
stoßung aus der Marine.

* Strastdurg , 4. Nov. Zur Affaire Spahn  wird
gemeldet, daß der Bischof von Münster die Nach ich' von dem
Verbote des Bischofs von Straßburg an die Seminaristen
über den Besuch der Vorlesungen Spahns nach Rom gebracht
habe. In den Kreisen des Staatssekretärs Rampvlla sei bie;e
Kunde hochwillkommengewesen.

Ausland.
* Wien , Z. Nov. Die Vermählung der Erzherzogin

Elisabeth  mit Prinz W i n d i s chg r ätz ist zum 25. Ja¬
nuar besümmt. Tie Trauung geht im Schlosse Hetzendorf
vor sich.

* Budapest , 4. Nov. Im Gegensätze zum österreichischen
Reichsrath wurde der. ungar . Reichstag mit einem warmen
Nachruf für den ermordeten Präsidenten Mac Kinley  er¬
öffnet. Präsident Graf Apponyi gab dem Gefühle der Soli¬
darität zwischen allen Völkern sowie seiner Entrüstung über
die verabscheuungswürdige That Ausdruck. Das Abzeard>,e-
tenhaus beschloß, seiner innigsten Theilnahme für das ameri¬
kanische Volk Ausdruck zu geben.

* Paris , 4. Nov. Eine große sozialistische  Kund¬
gebung fand in der Vorstadt I v r y statt. Die Sozialisten,
<m der Spitze die sozialistischen Abgeordneten, unternahmen
einen Umzug und wollten die rothe Fahne entfalten. Die Po¬
lizei schritt ein und zersprengte mit Gewalt die Demonstran¬
ten. Me Abgeordneten protestirten gegen das Vergehen der
Polizei und beriefen eine Protestversammlung ein, in welcher
heftige Reden gegen die Polizei gehalten wurden.

Kleine Chronik.
— 115 Werst von der Station O n on der chinesischen

Zweigbahn ist infolge Schneeverwehung  ein Perso¬
nenzug entgleist, wobei ein Reisender getödtet,  2 Postbe¬
amte und 14 Reisende verwundet wurden.

— Nach Meldungen aus I r k u t s kr i ß auf dem Baikal-
See ein Schleppdampfer drei Boote los. Zwei derselben
wurden gegen einen Felsen geschleudert, wobei 170 Arbeiter
und Fischer ertranken.

— Zwei französische Grenzwächter  geriethen mit
einer Bande belgischer  Schmuggler , vier Männer und
einer Frcni-, in Conflikt. Me Schmuggler versuchten, als sie
die Grenzbeamten bemerkten, dieselben zu erschießen, worauf
di? Beamten von der Waffe Gebrauch machten. Ein Schmugg-
ler wurde schwer verwundet und ein Unbethciligter von einer
von einem Stein abprallendm Kugel schwer verletzt. T >e
übrigen konnten sich nach Belgien flüchten.

— Bisher unbekannte Thäter legten Nachts 5 große
H o l z b I ö cke auf die Schienerl der Linie Antwerpen-Tour,
mout, wodurch der um Mitternacht von Antwerpen abfahren¬
de Personenzug entgleiste. Der Maschinist wurde schwer ver¬
letzt und verstarb auf dem Wege nach deni Hospital. Mehrere
Passagiere trugen leichte Verletzungen davon, Der Zug ist
vollständig zertrümmert . . '

— Lehrer Fr . Geyer zu Keul  a (Nordhausen) hat si.)
erschossen.  Er soll sich sittlicher Vergehen gegen Schul-
Kinder schuldig gemacht haben.

— Nach dem Genuß von Eierkuchen starben plötzlich Gast-
wirth Sebesse-Blekenstedt (Braunschweig) , seine Frau und
sein Sohn . Es soll Vergiftung vorliegen.

— Aus „verschmähter Liebe" erschoß in München  ein
Kutscher eine Hotclköchin und dann sich selbst.

— Nach einem Telegramm aus Insterburg wurde bei
einem Offiziersduell  nn dortigen Stadtwald der
Leutnant Hildebrand von der Feldartillerie vom Leutnant
Vlaskoitz vom Infanterieregiment 147 durch einen Schuß in
den Unterleib schwer verletzt. Sein Tod ist wahrschff>li h.

— Am Hochzeitstage  wurde der Arbeiter Hesser in
H e i l b r on n, als er eben mit seiner jungen Frau tanzte,
das Opfer eines Herzschlages.

— Kurz vor dem Passiren des Oldenburger Schnell¬
zuges  wurden von unbekannten Thätern in Bremen auf
die Schienen des Oldenburger Bahngleises gewälzte Sand-
steinblöcke und EisenbahnsckMellen noch glücklich entdeckt.
Eine Entgleisung des Zuges hätte schweres Unglück im Ge¬
folge haben können.

Mus der Umgegeno.
* Bierstadt , 4 . Nov . Der Prozeß,  den unsere

Gemeinde mit einem Wiesbadener Viehhändler  wegen
Ankaufes eines G e m e i n d e-b u l l e n zu führen gezwungen
war, ist zu Gunsten der Gemeinde entschieden worden. Das
Fleisch des Thieres war nämlich vollständig unbrauchbar.
Da jedoch der Bulle ohne jegliche Garantie versteigert
worden war, glaubte sich die Gemeinde zu keinerlei Ver¬
pflichtungen genörhigt, in welchem Sinne das Gericht denn
auch entschieden hat.

* Niainz » 4. Nov. Der von einem Schlag rnsalle
am Altäre ereilte Pfarrer Landmann  wird Dienstag be¬
stattet. Der Bestattung geht in der Christophkircheeine
Todtenfeier vor. ein Requiem findet statt. — Wie aus
Darmstadt verlautet, ist in der K ü n st l e r ko l o n i e der
Storch  eingek -hrt und sind dem bekannten Bildhauer
Bosselt Drillinge  bescheert worden. Zwei der Kinder
sind bereits wieder gestorben. — Die Polizei hat momentan
ein scharfes Auge auf das zum Verkauf kommende Wild.
Auf offenem Markte wurde verschiedentlichR e h z i e m e r
beschlagnahmt. — Ein Frankfurter , der in Geschäften
hier weilte, hat seine Brieftasche mit 400 M. eingebüßt,
ein ehrlicher Finder hat sich bisher nicht gemeldet. — Ein
Wirth übergab einem seiner Arbeiter das Geld zur Be¬
zahlung der Localiniethe, der Arbeiter verbrauchte aber den
Betrag für sich, weshalb er verhaltet wurde.

* Flörsheim , 5. Nov. Mälzer Bach mann  stieß
im abendlichen Zwielicht wieder eine Hängelampe und wurde
ihm durcb Glasiplitter das eine Auge schwer verletzt.

* Laugeuschrvalbach , 4. Nov. Die Limes-
Forschung  hat bekanntlich den ganzen Lauf des Pfahl¬
grabens von der Saalbnrg bis zum Kastell bei Holzhausen
sestgestellt. Jetzt endlich, nachdem man Jahre hindurch ge¬
sucht, ist das Kastell bei A d o l f s e ck ausgefundcn und theil-
weise auch freigelegt worden. Es mißt ca. 30 Meter im
Quadrat und ähnelt dem aus der Saalburg . Bei den Aus¬
grabungen wurden Münzen, Tonscheiben re. gesunden. Das
Kastell liegt unterhalb der Ruine Adolfseck, direkt an der
Aarstraße.

* Idstein , 3. Nov. Das Kind eines Fabrikarbeiters
verbrannt,, sich am Herdfeuer derartig, daß es nach kurzer
Zeit verstarb

* Heftrich , 4. Nov. Herr Plärrer Maurer,  der
bisher in Merenberg bei Weilburg thätig gewesen, wurde
gestern durch Herrn Dekan Dörr  in sein neues Amt e i n-
geführt.  Als Assistenten fungirten Herr Pfarrer Dienst¬
bach-Oberrod und Herr Pfarrer Müller -Wörsdorf. Zur
Hebung der Feier trugen die beiden Gesangvereineder Kirch¬
spielorte Bernbach und Heftrich, in der prachtvoll geschmückten
Kirche Begrüßnngslieder vor. Am Abend wurde von den
beiden Gesangvereinen und dem Militärverein dahier ein
Fackelzng veranstaltet, an dem sich auch die oberen Schul¬
klassen, sowie viele Bürger des Kirchspiels betheiligten.

* Singhofen , 5. Nov. Die hiesige Jagd,  von
Baron Willy von Knoop  gepachtet, ist für den Rest der
Pachtzeit auf dessen Sohn übergegang-n, welcher die Wild¬
schaden - Entschädigung  auf 500 Mark jährlich e r-
h öh t bat.

* Vom Taunus , 4, Nov. Einen äußerst pflicht¬
eifrigen Polizeidiener  besitzt das Dörfchen C. im
Hochtaunus. Als einige Kerbeburschen eines benachbarten
Städtchens bei Heimkehr in der Nacht allerlei Unfug ver¬
übten, sprang der wackere Polizist im Nachthemd und Holz¬
pantoffeln und seiner Dienstkappe aus seinem Hause und
verfolgte die Ruhestörer, die er auch, weil dieselben vor
Lachen nicht mehr laufen konnten, aufschreiben konnte.
Hoffentlich bekommt der Wackere aus den Strafgeldern eine
entsprechende Prämie als Anerkennung des bewiesenen Dienst¬
eifers.

* Johannisberg , 4. Nov. Nieder gebrannt
ist in Stephanshausen die Scheuer  der Gebrüder Christ.
Die Fruchtvorräthe und das Futter sind vernichtet. Der
Brand trifft die Leute umso härter, als sie nicht ver¬
sichert  sind.

* Rüdesheim , 5. Nov. Die Niederwaldbahn
hat eine Mindereinnahme  von M. 18064 .49 vom
Jahresbeginn bis Ende Oktober. Im Oktober kamen ein,
M . 5465 .49, was gegen den Oktober 1900 M . 628 .14
weniger ergibt. Das theilwelse ungünstige Frühjahr dürste

die hauptsächlichste Ursache sein, daß tzaS Erträgniß sich nicht
auf der Höhe des Vorjahres hält.

* Braubach , 5. Nov. Der erste Tag des Herbst¬
marktes  ist nicht ungünstig verlaufen, das beste Geschäft
dürften neben den Wirthen, bei denen dem „Neuen" recht
wacker zugesprochen wurde, die Schaubudenbesitzer
gemacht haben. — Ein Winzer - Ball  findet kommenden
Sonntag statt, Veranstalter ist der Winzerverein. — Die
Eisenbahn-Verwaltung hat sich der elektr. Beleuchtung nicht
angeichloffen, aber Petroleumgaslicht  eingeführt.
— Die Waldburg  soll auf Privatrechnung eines Frank¬
furters in eine „Lungenheilstätte^  umgewandelt
weiden.

* Frankfurt a. M ., 5. Nov. Die von der sozial¬
demokratischen Partei aufgelegte Petition  gegen die
Zolltarif - Vorlage  hat nicht weniger als 45,000
Unterschriften erhalten. — Im Krankenhause in
Bockenheim starb in Folge Blutvergiftung  ein junger
Mann , der einem Zahngeschwür  anscheinend nicht die
nöthige Aufmerksamkeit geschenkt. — Der Spitzbube, der
die Wohnung des jung vermählten Kaufmanns Benario fast
ganz ausplünderte, ist als „d a s A e r m che" bekannt. Der
Mensch, ein gewisser Geibel auS Hanau , hat erst jüngst
2l/8 Jahre Zuchthaus verbüßt. Die Diebstahlsobjekte hat
die Polizei fast sämmtlich wieder gefunden.

Wiesbaoen , 5. November.

* Persoualie . Herr Regierungsrath Walther-
Aachen ist für  Herrn Oberrcgierungsrath Schickert hierher
versetzt.

* Auszeichnung Dem Accise-EinnehMkr a. D.
Tri e sch , der eine Dienstzeit von über 40 Jahren hatte,
ist von dem Herrn Accise-Jnspektor in Gegenwart der Be¬
amten des Acciseamtes im Aufträge des Magistrats das ihm
vom Kaiser verliehene „Allgemeine Ehrenzeichen^
mit entsprechender Ansprache überreicht worden.

* Fahrkartenpriifuug . Me Fahrkarten -Eontrolle
scheint auch hier verschärft worden zu sein, da Nachprüfungen
in den Zügen staftsinden. Man sollte das eiserne Thor,
das den Zugang zum Taunusbahnhos von der Rheinstraße
her erleichtert, geschlossen halten, da cs schon vorkam, daß
dort Leute herein und unmittelbar auf den bereits fahrenden
Zug auf sprangen,  was leicht zu einem Unglück führen
kann, namentlich dann, wenn eine Militärperson mit langem
Seitengewehr das Experiment versucht, wie dies schon be¬
obachtet wurde. — Die Farbe der Bahnsteigkarten wechselt
in Frankfurt jetzt täglich.

* Crr ' chtnuq einer Trinkersteilstätte . Wir er¬
halten folgende Zus trist : Der Bezirksverein Frankfurt am
Main des Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke hat beschlossen, eine Trinkerheilstätte zu errichten.
Wer das unsagbare Elend kennt, daß jahraus jahrein durch
die Trunksucht über den Einzelnen wie über ganze Familien
hereinbricht, wer die Zahl derer kennt, die durch die Trunk¬
sucht alljährlich einem vorzeitigen Siechthum entgegengeführt,
die alljährlich infolge der Trunksucht geisteskrank werden,
oder mit den Strafgesetzen in Konflikt kommen, der wird den
Segen ermessen, den eine derartige Heilstätte für die Stadt
wie für deren nähere und weitere Umgebung mit sich bringt.
Nach den glänzenden Ersahrungen der schon lange segens¬
reich wirkenden schweizerischen Trinkerheilanstalten kann eine
derartige Heilstätte einen großen Theil der Trunksüchtigen
dauernd heilen und dadurch ibrem Berufe, ihrer Familie
znrückgeben. Schon sind an verschiedenen Stellen Deutsch'
lands von öffentlichen Behörden wie von Wohlthätigkeits-
Gesellschaften derartige Heilanstalten geplant, an einzelnen
Orten bereits eingerichlct. Dank dem Wohlthätigkeitssinn
unserer Mitbürger ist auch hier bereits eine größere Summe
zu diesem Zweck gestiftet, aber noch lange nicht genügend,
um das Unternehmen der Verwirklichung entgegen zu führen.
Wir richten daher an alle Bewohner von Stadt und Land
an alle gemeinnützigen Vereine und WohlthcttigkeftS-Gescll-
schäften die dringende Bitte, das Unternehmen unterstützen
zu wollen.

* Arbeits -Aussetzung . Auf verschiedenen Bahn-
strecken der Direktion Frankfurt bis Station Oberlahn-
stein soll den Streckenarbeiteru mitgetheilt worden sein, daß
von jetzt ab bis 1. März insgesammt 40 Tage a u s g
setzt werden soll, was ansehnlichen Verlust an Taglöhnen
mit sich bringt. Es ist den Arbeitern jedoch freigestellt, »n
welcher Weise, entweder am Anfang oder am Ende der an¬
gegebenen Zeit, sie die Arbeitstage auösetzen wollen.

* Telephon . Zum Fernsprechverkehrmit Wiesbaden
ist zugelaffen: Hess . Lichtenau.  Die Gebühr für da
gewöhnliche Dreiminutengesprächbeträgt IM.

* StenograPhieschnle . Mittwoch, den 6. No¬
vember, Abends 88/4 Uhr anfangend, findet in der Steno-
graphieschule(Lehrstraße 10) ein Borrrag statt über praktisch«
Hülfsmittel zur leichteren Fortbildung in der Srenographie-
Gäste sind willkommen.

* Concert . Der rühmlichst bekannte Geiger Otto
Spam er,  gegenwärtig im Philharmonischen Orchester von
Hans Winterstem in Leipzig engagirt, hat seine
zu dem Concert unserer einheimischen Concertsängerin V.
Grace FobeS  giftigst zugesagt. Das Concert siu°
voraussichtlich am 12. d. Mts . statt.

* Rheinschifffahrt . Im BtsörderungSgeschSst ff»
Güter sicht es eben flau ouS, eine Folge der wirth schal
lichen Gesammtlage, wodurch die kleineren Schiffsbrsitz
sehr benachtheiligt werden.



6 . November 1901. __
* Auf dem „Hochemer Aiarkt " ging es diesmal wieder

hoch her. Das prächtige Herbstwetter hatte einen zahlreichen
Fremdenstrom in unser Städtchen gelockt, zu ausgelassener
Lust und Freude, und Wirthe und Marktleute machten ob des
guten Geschäfts die fidelsten Gesichter. Namentlich der Nach¬
mittag brachte aus Wiesbaden, Mainz und Frankfurt eine
Unmenge Gäste und gegen Abend war es geradezu unmög¬
lich, irgendwo unterzukommen, um sich bei Speise und Trank
nach den Strapazen auf dem Juxplatz zu stärken. Tie Tanz¬
böden waren ebenfalls dicht belagert und zwischen Männlein
und Weiblein wurde mancherorts eine unermüdliche Schlacht
mittelst Pfaufedern , Confetti und Luftschlangen geschlagen,
daß die Papiernrassen hoch den Boden häuften und korbweise
vom Platze geschafft werden muhten . Auch- dem Musikbe-
dürfniß war von berufenen und unberufenen Künstlern, in
vollster Weise Rechnung getragen , besonders die Letzteren be,
arbeiteten ihre Tuten und sonstigen Instrumente mit Andacht
und Ausdauer, dem Einen zur Freude , dem Anderen zum
Schrecken ihrer zartbesaiteten Gehörnerven. Der Juxplatz
war reich befahren. In einem Winkel war ein ansehnl cher
Cirkus aufgeschlagen, in dessen Innern die sehenswerthesten
Kunststücke zu Pferde und sonstiger Art dem Beschauer für
wenig Geld dargeboten wurden , Schießbuden, Karousse.s und
Museen waren in drei- bis vierfacher Auflage vorhanden, so¬
gar eine Bude mit „Boxern" war da» nur waren die Boxer
aus Amerika— d. h. wenn es wahr ist —, und nicht mit chine¬
sischen Boxern zu verwechseln. Besonderen Spaß machte aber
ein kleines Caroussel, nicht viel größer als ein anständiger
Marktstandschirm, an dem sich auf Schaukelsitzen acht Perso¬
nen in Ketten legen lassen konnten, um durch kräftiges Ziehen
je an einem Strick, — ähirlich wie Glockenläuten — selbst der«
Apparat in Bewegung zu setzen und in weitem Schwünge die
Luftrundreise anzutreten . — Bis spät in die Nacht herrschte
das frohe Leben in unserem Ort und war bei dem großen
Wagenvert'ehr das Gedränge auf den Straß n in den A >en
strinden manchmal unheimlich und lebensgefsshrlich. Glück¬
licherweise ist aberwon einem Unfall bis jetzt nichts zu melden.
— Der Pferdemarkt war gut befahren, dock bli .b die Kauflust
gering, — wohl ein Zeichen der schlechten Zeitverhä tnisse.
Luxuspferde galten 1000—1200 Mark , schwere Thiere 500 bis
800 Mark, ältere 300—400 Mark . Rindvieh war verhältniß-
mäßig wenig angefahren und zahlte man für Milchkuh schwe¬
ren Schlags 300 und mehr Mark , für leichteren Schlag 200
bis 250 Mark. — Um schließlich noch eines besonders gesuch¬
ten Artikels des Hochheimer Marktes zu gedenken, sei konsto-
firt , daß der „Hochemer Neue" bei lebhafter Nachfrage reich¬
lich angefahren wurde und gute Abnahme fand. Hoffentlich
ist er den Abnehmern auch gut bekommen.

Unser r-Korrespondent meldet noch: Einem Marktbesucher
ist am gestrigen Tage ein „Scher z" übel ausgelegt worben.
Derselbe ließ sich von einen: Handelsmann ein Pferd vorfüh-
rcn, wobei von ihm 1150 Mark gefordert wurden . Er bot
kurzer Hand 1000 Mark, der Handelsmann schlug ein und
erklärte den Kauf für abgeschlossen. Der Käufer meinte, daß
es nur ein Scherz gewesen sei, worauf der Verkäufer nicht ein¬
ging. Man mußte die Polizei rufen , um die P .wsönlichkeit
des Käufers festzustellen, der, wenn es keinen Rechtsstreit g>
ben soll, das Pferd sein eigen nennen kann. — Die Taschen«
diebe  haben im Gedränge an der Station und bei einem
im Eisenbahnzug schlafenden Mann vom Lande Erfolg ge¬
habt. Mehrere Portemonnaies sind ihnen als Beute in die
Hände gefallen.

* Straßen -Freileqnng . Zwecks Feststellung der
Entschädigungfür die zur Freilegung von Straßen im
Walkmühlthale  seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden
im Enteignungsverfahren  zu erwerbenden Grund¬
stücke der Wittwc Heinrich Carl Burk und 18 Consorten
(auch der Sraatsfiskus ist betheiligt) ist Termin auf Freitag
den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, in den Wahfiaal des
Rathhauses bestimmt. Bei Ausbleiben Betheiligter wird
ohne ihr Zuthun die Entschädigung festgestellt und wegen
Auszahlung oder Hmterlegung derselben Verfügung getroffen.

"* König !. Schauspiele . In der heutigen Auf¬
führung des „O b e r o n" wird die Rolle der „Rezia" nicht
Frau Lesfler Burckard, sondern Frau Gra e fe - A n-
d r i e s s e n vom Stadttheater in Frankfurt a. M. über¬
nehmen.

* Volksnnterhaltungsabende . Auch in diesem
Winter will der hiesige „Volksbildungsverein" den weniger
bemittelten Kreisen der Bevölkerung durch Veranstaltung von
Volksunterbaltungsabenden wirkliche Kunstgenüsse bieten.
Wir hoffen, daß denselben auch diesmal wieder seitens des
Publikums reges Interesse entgegengebracht wird, da der
zahlreiche Besuch derartiger Concerte in früheren Jahren
zeigte, wie sehr dieselben ein Bedürfniß des Volkes ge¬
worden sind. Die dieswinterlichen Volksunterhaltungs¬
abende finden sämmtlich im „Turnerheim ", Hellmundstr. 25,
Sonntags von 5—7 Uhr, statt . Folgende Tage sind in
Aussicht genommen: 1. Dezember 1901, 12. Januar,
16. Februar und 9. März 1902 . Programme zu denselben
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

*  Residenztheater . Mittwoch wirb nochmals Ge¬
legenheit geboten, anläßlich derWohlthätigkeits-Veranstaltung
Frau Agnes S o r m a als Gast zu begrüßen und zu be¬
wundern. Zur Darstellung gelangen I e p h t a's Tochter
von Cavalotti, Liebelei von Arthur Schnitzler. Billete werden
nur an der Kasse des Residenztheaters ausgegeben.

* Kirchliche VolkSeoncerte Das Programm des
letzten Concerts schilderte, in auf einander pafienvcn Liedern,
Kirchen-Arien, Orgel -Vorträgen mit daran anschließendem
Abendlied, Abendgebet und Choral, den ganzen Sonntag,
vom Morgen bis zum Abend, und fand dieser Gedanke all¬
gemeinen Beifall. Die Ausführung der einzelnen Nummern
war eine tadellose. Fräulein Helene Al biss er  von hier
spielte die Kirchen-Arie von Mozart , sowie daS Abendlied
von Kuhlan für Violine mit Orgelbegleitung, und waren
ihre Vorträge, besonders das Abendlied von tief ergreifender
Wirkung und fanden allseitigen Beifall . Frau Maria
Auer  von hier sang mit gewohnter Meisterschaft die
„Waldandacht" von Abt und war besonders der Schlußsatz
der einzelnen Verse „Der liebe Gott geht durch den Wald"
wunderbar schön. In dem morgigen Eoncert werden wir

Wiesbadener General -Anzeiger.

die Freude haben. Herrn Aug. W i l he l my von hier, Sohn
des Professors Aug. Wilbelmy nnd Schüler von I . Stock¬
hausen in Frankfurt , zu hören, und wird uns derselbe die
Kirchen-Arie von Stradella , sowie das berühmte Largo von
Händel singen. Daß diese Concerte bei vollständig freiem
Eintritt , jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche
stattfinden, dürfte bekannt sein.

* Wiesbadener Lehrergesangverein . Den ge¬
ehrten unaktiven Mitgliedern und Ehrenmitgliedern diene zur
gefälligen Nachricht, daß soeben die Versendung der Jahres¬
karten mit den Programmen für die dieswinterlichenVeran¬
staltungen begonnen hat. Alle Concerte finden wieder in
den oberen Gesellschaftsräumen des „Casino"  statt . Das
erste Concert mit Ball ist Samstag , den 16. November,
Abends 8 Uhr. Die künstlerische Ausgestaltung desselben
erfährt wohl noch eine eingehendere Besprechung im Lause
der nächsten Woche.

* Der „Kaufm . Verein Wiesbaden " wird am
Samstag , den 9. Nov., Abends 9 Uhr in den oberen Sälen
des Kasino, Friedrichstraße 22, seine erste dieswinterliche
Veranstaltung, bestehend aus Abendunterhaltung
mit Ball,  abhalten . Gelang-, Musik- und Theater-Auf¬
führungen werden mit humoristischen Vorträgen re. abwechseln,
sodaß jedem Besucher, sowohl dem Gesang- und Musikfreund
als auch dem Verehrer eines gesunden Humors ein unter¬
haltender und genußreicher Abend in Aussicht gestellt werden
kann. Nicht minder wird den Wünschen der jungen Welt
durch den sich anschließendenBall Rechnung getragen, dessen
Leitung in Händen des Herrn Tanzlehrer Bier liegt ; die
Ausführung des musikalischen Theiles wurde der Kapelle des
80. Füs.-Regts . übertragen.

*  Stiftungsfest Der Lokalgewerbevercin veranstaltet

aus Anlaß seines 57jährigen Bestehens am Samstag , den
9. November, Abends 8 Uhr im Nonnenhof eine gesellige
Zusammenkunft  der Vereinsmitglieder, verbunden mit
dem seit langen Jahren üblichen Dippehas - Essen.
Es ist dies die einzige Festlichkeit im Gewerbevereinsleben
und wird zu deren Verschönerung auch diesmal wieder der
hiesige Männergesangverein durch Gesangsvorträge beitragen.
Eine Liste zum Einzeichnen für das Essen ist bei der Ge¬
schäftsstelle des Gewerbevereins sowie im Nonnenhnf bis
Freitag Mittag aufgelegt.

* Oberkriegsgericht . In der letzten Sitzung des
Oberkriegsgerichts zu Frankfurt a. M. wurden zwei Be¬
rufungen verhandelt und hatten beide Erfolg. Das Kriegs¬
gericht in Mainz hatte am 5. Oktober den Kanonier Nagel
des 3. Bataillons des Fuß -Artillerie-Rcgiments Nr . 3 zu
6 Wochen Gefüngniß verurtheilt . Bei einer Uebuug auf der
Esplanade zu Weisenau hatte ein Sergeant seine Leute
Laufschritt machen lassen. Als Nagel vom Laufschritt zurück¬
kam, machte er die Kehrtwendung schlecht und der Sergeant
ließ ihn nun eine Anzahl Wendungen rasch hintereinander
ausführen. Dabei fiel der Kanonier um und mußte von
drei Kameraden aufgehoben werden. Das Kriegsgericht
nahm an, daß er sich absichtlich habe zu Boden fallen lassen
und erblickte in diesem Verhalten eine Gehorsamsver¬
weigerung vor versammelter Mannschaft.
Aus den Aussagen der Augenzeugen und aus dem Umstande,
daß Nagel bei dem Falle eine Verletzung am Hinterkopf
davongetragen hat, schließt jedoch der SachverständigeStabs¬
arzt Dr . Grimm, daß sich der Kanonier nicht verstellt hat,
sondern thatsächlich schwindelig geworden ist. Auf Grund
dieses Gutachtens hebt das Oberkriegsgericht das erste
Urtheil auf und erkennt auf Freisprechung. — Im
zweiten Falle saß der Unteroffizier Karl Wilhelm der
10 . Comp . Infanterie - Regiments Nr. 80  aus
der Anklagebank wegen Mißhandlung . Der Füsilier Volk
hatte beim Appell seine Stiefel , die er vorzeigen sollte, nicht
mitgebracht und man fand sie nachher zerrissen in seinem
Spind . Der Unteroffizier soll nun den Füsilier sowohl
beim Appell als auch in der Stube , wo er allein mit ihm
war, getreten und geschlagen haben, und das Franks. Kriegs¬
gericht hatte ihn deshalb am 2. Oktober zu 14 Tagen ge¬
linden Arrests verurtheilt . Die neue Verhandlung ergiebt,
daß die Angaben des Füsiliers nicht als be¬
sonders glaubwürdig erscheinen.  Es wird nur
nur sestgestellt, daß ihm der Unteroffizier im Aerger über
die angeblich vergessenen Stiesel einen Stoß auf die Brust
versetzt hat. Deshalb wird nur dieses Urtheil aufgehoben
und der Angeklagte wegen vorschriftswidriger Be¬
handlung  eines Untergebenen zu zwei Tagen ge¬
linden Arrests  verurtheilt.

* Patentwesen . Unter Nr . 162719 wurde vom
Kaiserlichen Patentamte Herrn Heinrich Schenkelberg,
vorm. Schenkelberg u. Co., Patent - und technisches Geschäft
Hierselbst, Gebrauchsmusterschutz ertheilt, auf „Riemscheiben Ban¬
dage mit elastischer Unterlage und aufgeklebtem körnigen
Material " . Dieses Verfahren, welches alle vorhergegangenen
Systeme an Adhaisien, ohne die Riemen dabei anzugreifen,
übertrisft, erregt in Fachkreisen das größte Aufsehen, das¬
selbe ist in sämmtlichen Industriestaaten zum Patent ange¬
meldet und wurde unter andern, nicht allein von verschiedenen
deutschen technischen Hochschulen, sondern auch von dem
kaiserlich-königlichen österreichischen technologischen Gewerbe-
museüm in Wien für ihr Institut zu Lehrzwecken erworben.

* Ein colossaler Einbruch ist in Mainz vollführt
worden. In einer Fabrik wurde aus dem Kassen-
schr a n k das Schloß herausgcbvhrt und dem Schrank
2 000 Mark  entnommen.

* Feuerwache . Gestern Nachmittag wurde die Ein¬
richtung der städtischen Feuerwache von dem Vorsitzenden
des Fcuerwehr-Bezirks-Verbandes Unterfranken, sowie dem
Commandanten und Führer der freiwilligen Feuerwehr
Aschasfenburg einer Besichtigung unterzogen und machte die
Wache zu diesem Zweck eine kleine Uebungsfahrt.  Die
Herren, die an dem Jubiläum der Biebricher Feuerwehr
Theil genommen hatten, sprachen sich über das Gesehene
höchst lobend und anerkennend aus . — Heute Vormittag
fand die photographischeAufnahme der Feuerwache statt und
ging diesmal ohne Störung vor sich.
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* Ethische Kultur . Die hiesige Abtheilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur veranstaltet in
diesem Winter 6 Vorträge, durch welche weitere Kreise mit
der Bewegung bekannt gemacht werden sollen. Es werden
sprechen Dr . Kronenberg aus Berlin über „Nietz'sches Ver-
hältniß zur Ethik", Dr . Psungst aus Frankfurt über
„Buddhismus ", Prof . Dr . Staudinger aus Darmstadt über
„die Anwendung des Wahrheits- und des GerecbtigkeitS-
begriffs in der neuen Ethik", Privatdocent Dr . Förster au»
Zürich über „Moralunterricht in Schule und Haus " (an
zwei Abenden) und Dr . Pcnzig ans Berlin über ein noch
nicht bestimmtes Thema. Eine Reihe von Freunden der
ethischen' Bewegung haben bereits subscribirt (3 Mark der
reservirte Platz für die 6 Vorträge), weitere Meldungen
werden entgegengenommcn Parkstraße 38.

* Rohschweife am Helm soll zu den neuen Litze»
das Füsilier -Regiment von Gersdorff erhalten.

* Fremden Frequenz Bis 3 d. M. waren ge¬
meldet : 124,796 Personen ; Zugang der Vorwoche: 1427.

* Kaiser -Panorama . Es sei hierdurch darauf auf¬
merksam gemacht, daß der bildende Genuß desselben durch
die Vermittelung des Bolksbildungsvereins auch schwach Be¬
mittelten zugänglich geworden ist. Eintrittskarten werden
zu 15 Pfg . in dem Arbeitsnachweis für Männer und in
dem für Frauen (Rathhaus , Südseite, 9—1 und 3—5 Uhr)
abgegeben.

* Straßenbahn . Seit gestern läßt die Verwaltung
der Straßenbahn alte Motorwagen  auf der Linie
„Unter Elchen"  verwenden . Es geschieht dieses, wie
man uns mittheilt, aus Sparsamkeits - Rücksichten.
Die älteren Wagen, welche man gleichzeitig mit Schein¬
werfern versehen hat, werden mit vier Contakten gefahren,
während die Wagen neuerer Art bis aus 9Contakte  ge¬
fahren werden können. Hiernach wird am Strom allerdings
wesentlich gespart.

* Ein gefährliches Individuum . Zur der von
uns gestern unter dieser Spitzmarke gebrachten Notiz er¬
fahren wir noch, daß der Verhaftete ein gewisserR e h m,
Metzgergeselle aus Bayern , ist. R. hat sich rafsinirter
Schwindeleien schuldig gemacht, indem er in Hessen und der
Pfalz Kartoffeln waggonweise unter saschem Namen an¬
kaufte und dieselben hier und in der Umgegend wieder billig
verkaufte. Seinen Lieferanten in Hessen und der Pfalz
schickte er einen Einschreibebrief,  welcher den Betrag
für gelieferte Waare  enthalten sollte, diese Briefe
enthielten jedoch nur Papierschnitzel  und waren daher
die Lieferanten bei Eröffnung derselben nicht wenig  e r-
st a u n t. Erstattete Anzeige führte rasch zur Verhaftung
des Schwindlers . Bei dem Vorfall im Pvlizei-Gefängnitz
hat R . nicht die Thür erbrochen, sondern um Mitternacht
ein Loch durch die Wand gebrochen, durch welches er in
den Vorraum des Gefängnisses gelangt war.

m Unfall . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr wurden
in der Adelhaidstraße die Pferde eines Fuhrwerkes scheu und
rannten so unglücklich zwischen zwei der dort befindlichen
Bäume, daß sie die Schutzlatten derselben total zertrümmerten.
Das eine Pferd kam auf dem Trottoir zu Fall . Glücklicher¬
weise wurde Niemand verletzt, aber der Wagen und das Ge¬
schirr arg demolirt. Der Besitzer des Wagens, welcher in
nächster Nähe seine Stallung hat, ließ den Schaden an den
Baumumsriedungen sofort ausbessern.

Literarisches.
Die Zeit der langen Abende ist wieder da, mit diesem

macht sich stets das Bedürfniß nach irgend einer Unterhaltung
geltend und leider zu oft greifen Leute zu völlig unnützem
Zeitvertreib . Man kann nicht oft genug darauf Hinweisen,
wie sehr ein gutes Buch oder eine gute Zeitschrift geeignet
ist, nicht allein den Winter zu verkürzen, sondern auck das
Familienleben wieder zu heben, das in heutiger Zeit eine
beträchtliche Einbuße erlitten hat. Was giebt es besseres
für junge Leute, als sich durch Selbststudium im Laufe der
Winter-Monate irgend eine Sprache oder sonst irgend eine
Wissenschaft zu eigen zu machen? Giebt cs etwas besseres,
als sich durch Lesen guter Bücher und Zeitschriften auf dem
Laufenden der Wissenschaft und Litreratur zu erhalten?
Manche Leute möchten wohl gerne „etwas Vernünfiiges
lesen", aber sie wissen nicht was ; diese mögen bei die rechte
Schmiede gehen, dort wird ihnen Rath in allen Fällen zu
Theil . Die Buchhandlung HeinrichKrafl,  Franz
Bossong Nachf., früher Keppel u. Müller, K i rchga ss e 4b,
ist voll und ganz in der Lage, allen solchen Wünschen gerecht
werden zu können,' persönliches Entgegenkommen und auf¬
merksame Bedienung des Herrn Kraft  sichern ihm schon
vorweg ein Vertrauen , das es wünschenswerth erscheinen
läßt , mit ihm in dauernde Verbindung zu treten. Wir
empfehlen unseren geehrten Lesern, bei Bedarf an Büchern
und Zeitschriften, sich an diese Firma zu wenden.

Telkgramme und letzte Nachrichten.
* Plauen i. SS., 5. Nov. Die Neue Vogtl. Ztg. meldet:

Gestern Abend wurde in einer gntbesuchten Versammlung be¬
schlossen, eine BankinPlauenins  Leben zu ruf .n. Da»
Aktien-Kapital wird zuerst erhöht werden. Die Spitzen d«
Behörden waren zugegen.

* Frankfurt a. M ., 5. Nov. Die Meldung, daß der
LandgrafvonHessen  auf dem Bahnhof Lüttgenburg
einen Wagenunfall  erlitten habe, ist nicht richfig. In
dem betreffenden Wagen befand sich, wie das Hcfmarschallamt
mittheilt , der Landgraf überhaupt nicht. Der Wagen fuhr
leer und nur der Kutscher und ein Diener erlitten Ver¬
letzungen.

* Brüssel , 6. Nov. Wie der „Patriot " meldet, sollen die
Einladungen zur nächsten Zuckerkonferenz  unverzüg¬
lich ergehen. Tie Konferenz soll im Januar 1902 abgehalten
werden. Die Einladungen werden sich auf di« Staaten
Europa 's beschränken.
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* Stuttgart , 5. November. Me der „Merkur" erfährt,
sind dieser Tage die Verhandlungen zwischen der Reichspost¬
verwaltung und der WürttembergischenPostverwaltung über
die Einführung einheitlicher Postwerthzeichen
abgeschlossen worden.

* Brüssel , 5. Nov. Der Papst hat dem neugeborenen
Pvinzen von Belgien telegraphisch seinen Segen und den El¬
tern seine Glückwünsche gesandt. Heute begiebk sich eine De¬
putation von Mitgliedern beider Kammern zum Könige, um
ihn zu beglückwünschen. Eine Amnestie wird nicht erlassen,
dagegen sollen Begnadigungen  einzelner Personen
stattftndem

* Paris , 5. Nov. Die Blätter besprechen das Ergebniß
-er gestrigen Kammersitzung in verschiedenem Sinne . Der
„Figaro " erklärt , das mit großer Mehrhett angenommene
Verttauensvotum werde die Jntriguen des türkischen Bot-
schafters MunirBeyzu  nichte machen, welcher dem Sul¬
tan eingeredet habe, daß die Kammer das Kabinet Waldeck-
Rousseau in der Frage des türkischen Confliktes i m S t i che
lassen  werde und daß die Flottenkundgebung eine Mini«
sterkrise zur Folge haben werde. Der „Gaulois " bedauert,
daß Delcasse in seiner Rede sich zu keiner großen, wirklich na¬
tionalen Idee aufgeschwungen habe. Wenn man Delcasse
glauben wolle, dann spiele Caillard nicht die Rolle des Be¬
fehlshabers einer militärischen Expedition, sondern die eines
vereidigten Gerichtsvollziehers. Mehrere sozialistische Blät¬
ter sprechen die Hoffnung aus , daß die Kammer die angekün.
digte Interpellation Rouaret über die armenischen Angele¬
genheiten benutzen werde, um zu zeigen, daß ihr auch das
Recht der Völker und die Sache der Humanität am Herzen
liege.

* Paris , 5. Nov. Der Luftschiffer SantosDumont
ttat aus dem Aeroklub aus , weil viele Mitglieder der Preis¬
kommission erklärt hatten , daß sein Luftschiff das Problem
der Lenkbarkeit in keiner Weise der Lösung näher gebrackst
habe. Der Industrielle Deutsch kündigt an, daß er einen
neuen Preis mit noch sttengeren BestimmungM errichten
werde.

* Paris , 8. Nov. Die Mnzer des Ortes Derdresim
Departement Herault faßten gleich denen eines anderen Or¬
tes desselben Departements den Beschluß, infolge der schweren
Krisis im Weinbau keine Steuern zu bezahlen.

* London , 5. Nov. Der seit Samstag herrschende Ne¬
bel hat eine allgemeine S t ö r u n g des Verkehrs in London
und der Provinz nach sich gezogen. Alle Eisenbahnzüge tref¬
fen mit bedentenden Verspätungen ein. Die Schifffahtt auf
der Themse ist eingestellt. Viele Fabrikanten mußten gleich,
falls schließen. Der Schaber: der Verkehrsinstitute wie auch
besonders der der Theater ist ein bedeutender. Bei den letz¬
teren wird er aus eine halbe Million Pfund Sterling geschätzt.
Bis jetzt sind 186 Unglücksfälle zu verzeichnen, welche sich am
Samstag infolge des Nobels zugetragen haben. Die Zahl
der Verirrten beläuft sich auf Tausende.

* Genua , 5. Nov. Die Hafenarbeiter haben sich mit dem
Boykott der englischen  Schiffe einverstanden erklär!.

Der Krieg in Südafrika.
* Bristol , 5. Nov. In einer gestern gehaltenen Rede

erklärte der Schatzkanzler Hicks Beach, die jüngsten Anlei¬
hen  uird besonders die letzte seien für das englische Volk nicht
unvortheilhaft gewesen. Die neuen erhöhten Steuern
würden das Volk nicht drücken. ( ?) Der Schatzkanzler ließ
üurchblicken, daß die Einführung neuer Steuern bevorstehe.

* London , 5. Nov. In einer Rede in Forfar p r o -
testirte  das Parlamentsmitglied Mvrlev vor seinen Wäh¬
lern g egendenKrieg.  Die durch denselben eingetretene
Finanzlage würde einen schweren Rückschlag auf die engli¬
schen Staats -Finanzen ausüben.

— Der Schatzkanzler  Hicks Beach  hielt gestern
in Bristol eine Rede, in der er erklärte, daß z w e i K a v a l -
lerie - Regimenter  am 19. November nach Südafrika
zur Verstärkung abfahren nickst um andere Truppen abzulö-
seiu Im Laufe des Novembers würden weitere 1200 berittene
Mannschaften abgesandt, diese um andere abzulösen. Wenn
12,000 Mann erforderlich würden, könnten 12 000 abgesandt
werden, aber die Regierung habe vor allem den Forderungen
des Generals , dem sie vertraue , nachzukommen. Das geschehe
auch. Die Konzentrationslager  betreffend, könne er
nicht verstehen, wie die Handlungsweise, womit so große hu¬
manitäre Zwecke verfolgt würden, so falsch gedeutet werden
könne. Die Negierung bedauere die große Sterblichkeü durch
Krankheit in den Lagern so sehr wie irgend einer und stehe
gerade jetzt mtt den Behörden in Südafrika in Verbindung,
um eine Besserung der Lage der in den Lagern Untergebrach¬
ten herbeizuführen, um der großen Sterblichkeit Einhalt zu
thun . Die Regierung sei auch, wie schon früher, immer bereit,
Frieden zu schließen, aber sie würde auf einen ehrenhaften
vernünftigen Frieden bestehen, um diesen zu erreickMN, vor
keinem Opfer zurückschrecken. Er gebe sich der festen Hoffnung
hin , daß Südafrika eventuell für das Reich ein ebenso stär¬
kender Factor würde, wie heute schon Austtalten und Ka¬
nada.

* London , 8. Nov. Me tägliche Verlustliste  der
Mglischerr Truppen in Südafrika beziffert sich für gestern auf
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9 Todte, 20 Verwundete, 3 Gefangene und 22 an Krankheiten
Verstorbene.

* Halifax (Neu-Schottland ) , 6. Nov. Dreihun-
dert Mann  der königlichen Artillerie mit 6 Maximge¬
schützen gehen diesen Monat von hier nach S ü d a f r i k a av.
Sie werden durch eine Abtheilung von Bermuda ersetzt.

* Pretoria , 2. Nov. (Reuter .) Die Buren  haben
beideKanonen,  welche zur Nachhut Oberst Benson's ge¬
hörten, mit sich weggeführt.

Briefkasten.
E Sch » Dampfmaschinen liefern: L. A. Riedinger-

Augsburg, Ludwig Dürr u. Co. Bremen, C. E. Rost u. Co.
Dresden, R . Wolf, Magdeburg-Buckau.

Abonnent . Lassen Sie die Gesundheitsgefährlichkeit
Ihrer Wohnung polizeilich seststellen, dann können Sie die
Wohnung ohne Kündigung verlassen.

Pferdeversichcrung . Unser Abonnent Herr Dr.
Rost in Münster (Oberlahnkreis) bittet eine Pferdeversiche-
rungs -Gesellschafl bezw. -Verein um die Bedingungen für
eine Pferdeversicherung.

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Ioerg;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimml die Redacliou keinerlei  Verantwortung

Die Verlegung des Andreasmarktes.
„Andreasmarkt " steht vor der Thür und noch ist kein Be¬

schluß gefaßt, wo man diesmal den lieben alten Gast für sei¬
nen 2tägigen Aufenthalt unterbringt . Groß und K.ein w.m-
schen, daß ihrem alten Liebling ein sckstineS Plätzchen einge¬
räumt werde, wo er seine viele Tausend fröhliche Besucher
empfangen kann. Dieses Plätzchen für ihn zu finden, kam:
dock) in unserer schönxn, großen Stadt nicht so schwer fallen.
Wohlig hat sich der Andreasmarkt ja immer in der Rhein-
straße  befunden ; aber Verkehrsrücksichlen halber will man
ihm jetzt einen anderen Platz geben, wo er sich frei und un¬

gestört bewegen könnte. Feder fragt sich heute, wo fft denn für
ihn der geeignetste Platz. O, liebe Leser, blicket doch nicht m
so weite Entfernung ! Fühlt Ihr denn nicht, daß er nur an
seiner alten Wohnstätte  froh und lebensfähig sein
kann ! Me Rheinstraße aber soll er ferner nicht mehr bewoh¬
nen, weil er dort zu viele Verkehrsstörungen Hervorrufe. Wir
wollen darüber nicht stteiten ; aber fiir die 2 Tage seines Au¬
fenthalts könnte man wohl doch nachsichtiger sein, man ist es
ja auch in anderen Fällen.

Doch wir wollen uns den Verhältnissen fügen und fiir
eine mrdere Platzwahl Sorge ttagen . Blicken wir uns deshalb
in nächster Nähe des alten Licblingsortts unseres Andreus-
marktes um , ob nicht da noch ein geeignetes Territorium für

ihn ist und wir werden gleich in die Hände klaffchen, wenn
wir vom L u i s e n p l a tz, der der althergebrachte „Dippe-
markt" ist, unsere Blicke in die A d o l fskr a ß e und in die

Adolfsallee  richten. Herrlich, ja wunderschön würbe sich,
fortgestreckt vom Lnisenplatz in die 2seitige Allee der Adolfs¬
allee bis zum Rondel hin, der Andreasmarkt sein schmuckes
Lager schaffen können und ohne wenig Verkehrsstörung zu
verursachen: denn die Moritzstraße könnte für die 2 Tage al¬
len Firhr - und sonstigen Verkehr bequein anfnehmen.

Und Ihr Bewohner der Adolfsallee und der Adolffttaße,
Ihr werdet den alten Liebling wohl gerne in Eurer 'ähe für
die Paar Tage verweilen lassen und tmisendsachen Dank der
ganzen Bewohnerschaft Wiesbaden werdet Ihr dafür finden,
und die verehrte städtische Behörde, deren Mitglieder sich ja
wohl schon selbst oft an den Freuden des Andreasmarktee be-
tbeiligt haben, werden dann auch aerne dem allgemeinen
Wunsch Rechnung ttagen und dem licbgewordenen Andreas¬
markt sein Heimathsrecht bescheinigen.

Viele alteWiesbadener.

Audreasmarkt.
Die Vermessungen des Acciseumtes auf dem Faul»

brunnenplatz,  Bleich- und Schwalbachersttaße haben zu
einem günstigen Resultat geführt, sodaß also zu erwarlen
steht, daß der „alte Andreas " im Jahre 1901 wieder in un-
mittelbarer Nähe seines alten, fast 200jährigen Domizils )m
Heim finden wird.

Wiesbadens Einwohner , besonders die Altstadt, wird die.
se Aussicht auf das Freudigste begrüßen, nicht weniger die
Hunderte von Petenten , welche sich für die Verlegung des
Marktes auf diesen Platz verwendet haben. L.

Die „Glektrische".
Man höre und staune : Die elektrische Bahn  geh:

von heute ab Vorniittags nicht mehr bis „Unter den Eichen",
sondern erst Nachmittags von 2 Uhr ab. Nur verkehrt ein
Schulwagen auf dieser Sttecke. Was soll man nun dazu sa¬
gen : fiir diese Rücksichtslosigkeit  dem Publikum ge¬
genüber hat man überhaupt keine Worte. Der Fahrplan geht
zur Genehmigung an die Berkehrsdeputation, von da zum
Magistrat und dann zmn Herrn Regierungspräsidenren, soll¬
te denn Niemand gegen ein solches Vorgehen protestirt ha¬
ben? Unsere Friedhöfe werden auch im Herbst und Winter
von den Trauernden besucht und ist diese Besuchszeit gerade
bei den meisten Herrschaften auf den Vormittag beschränkt.
Und nun unsere Kolonie an der oberen Plattersttaße ; haben
die Bewohner nicht auch das Recht auf den conzessionirten
elektrischen Bahnen von und nach der Stadt - fördert zu wer¬
den. Bis zum 15. März 1902 soll nun jeglicher Verkehr bis
2 Uhr Nachmittags mtt der Kolonie und den Friedhöfen abge.
brochen werden ; ich glaube nicht, daß die Bewohner einer
Stadt sich das bteten lassen, was unS dieSüddeuttche in Wies-
baden in Bezug aus die Verkehrs-Verhältnisse bietet. Auf
dem Büreau wurde mit Bestimmtheit angegeben, die Wagen
verkehrten Me halbstündlich Mrgeys «Unt«x den
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Eichen" und Nachmittags von 2 Uhr ab alle 15 Minuten . Nur
aus diese Zusage hin erneuerte ich für den Monat November
die Abonnements. Am 1., 2. und 3. dieses Monats war d«e
7-Minuten -Berkehr eingeführt und heute, am 4., bleiben
sämmtliche Wagen aus.

Wir siud zufrieden mit einem halbstündlichen
Verkehr Morgens , jedoch sind wir auch berechtigt, dies ganz
entschieden zu verlangen und hoffen, daß dies berücksichtigt
wird. F. I.

Auszug aus dem Eivilstands-Regifter der Stadt Wies¬
baden vom 5. November 1901«

G e b o r e n : Am 4. Novbr. dem Chemiker Dr . phil . Emil
Niederhaeuser e. S ., Hans Paul Amedee. — 29. Okt. dein
Schlossermstr. Andreas Hörrle e. S ., Hans . — 1. Nov. dem
Landbriefträger Ludwig Griebeling e. S ., Wilhelm Louis . —
2. dem Eisenbahnwagenwärter Joseph Hcppel e. S ., Franz
Wilhelm. — 30. Okt. dem Telegraphenmechaniker Joseph
Glasmacher e. S ., Clemens Joseph Wilhelm. — 31. dein
Postboten Georg Lang e. S ., Georg. — 1. Nov. dem Gast»
wirth Philipp Mllenberger e. T ., Henny Louise.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Fabian Pfülb hier
mit Anna Ebert zu Mebach. — Der Chemiker Bruno Diener
zu Cöln-Ehrenfeld mit Pauline Seelgen hier. — Der Lanö-
martn Johann Philipp Mattin Kaiser zu Springen mit Anna
Maria Johannette Heizenröder das. — Ter Schmied Karl
Heinrich Oswin König zu Darmstadt miit Eva Katharina
Kunkelmann zu König. Der Tüncher Heinrich Philipp
Karl Scheib zu Sonnenberg mtt Margarethe Schönberger
hier.

Verehelicht:  Der verw. Restaurateur Karl Ladel
hier mit Franziska Schmidt hier. — Der Hausdiener Georg
Geiser hier mit Magdalena Erwe zu Eisenach. — Der Fuhr¬
mann Christian Christmann hier mtt Elisabeth Steinmetz
hier.

Gestorben:  Am 4. November MIhelm , S . des Kut»
schers Johann Rauth , 4M . »

Kql . Standesamt.

-jj- Blasen- und Harnleiden-J-
(Ausfluß) Harnbrennen , Harndrang . Harnderhaltno, , Blote »,
katarrli ». s. w. finden Hnltng vdne Beruf- ftörung durch „Locher-
Antincon " (40 0 8nrs»p»rili., 20,0 Burzclkraut, 10,0 (JbrtnprfiJ,
1000 Weindk'fi, 1000 Coqnacl. — Innerlich I Total unschädlich
wirkend! Aerztlich warm empfoblrn ! Kein TamalprSparat I Flasche
M 2.50. Zu haden in den Apotheken. — Man hüte sich vor Nach,
ahmnnaeu und achte auf Locher '- Name„e.!i,c,i

Ausführliche Prospekte gratis. Alleiniger Fabrikant A, Locher»
Pharmnr . Laboratorium , Stuttgart.  _ 740,34

iuieirnijmisctw (Joursburioul
der Frankfurtor und Berliner HAroo,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank»

8 Itl let 'dd & Sühn » ITsherirass « 8.
Frnnkfurtor| S. rlin. r

Anfangs -Cours*
vom 5 Nov. 1901.

Oester . Credit -Actien . . , . ; 194.30 194.40
Disconto-Coinmandit-Anth. . 170.70
Berliner Handelsgesellschaft 130 — _ ,_
Dresdner Bank . . . . 117.90 —
Deutsche Bank . . . . . 191 —
Darinstädter Bank . . . 1 117 25
Oesterr . Staatsbahn , . . 133 40
Lombarden. IG- 16.10
Harpener . . . . . . 154.20 _. _
Uibernia . . , _ _
Gelsenkirchener . , , . , 157 70 167.70
Bochumer . . 159 50 159 30
Lanraliiltte.

Tendenz : unverändert.
176 50 176 70

Dienstag , den 12. Novbr . 1901,
Abends 7' 2 Uhr,

im grossen Casino -Saale

CONCERT
der Coloratur -Liedersängerin

Frl. Grace Fobes
unter gefl. Mitwirkung des

Herrn Otto Spanier aus Leipzig (Violine).
PROGRAMM:

1. Arie des Semiramis . Rossini.
2. Thema , Einleitung , Variationen . Paganini.
3. a) Wanderschwalbe . Rubinstein . 8210

b) Ständchen . . . Brahms.
c) Mazurka . Chopin-Viardot.

4. a) Der Zeisig . Robert Huch.
b) Niemand bat 's gesehen , . , Loewe.
e) Nymphes et Silvains . . . Bemberg.

6. a ) Nocturno . Chopin -Wilhelny.
b) Ungarische Weisen . . . . Emst.

6. Arie aus Traviata . Verdi.
Eintrittskarten ■ Nummerirte Plätze i M. 4 —

und k M. 3.—, nichtnummerirte Plätze k M . 2.— sind
in der Musik.-Handlung von Ernat Sohellenbera , Grosse
Burgstr 9, in der Buchhandlung von Moritz & Münz»!,
Wilhelmstr . 52, sowie Abends an der Rasse zu haben.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 6 . November er» Mittag-

12 Uhr versteigere ich im „Rheinischen Hof" , Mauergasse 16»
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Büffet, 1 Klavier, 2 Betten^ 1 Spiegelschrank,
1 Waschkommode, verschiedene Oclgemälde u. dgl. « .

Dötting , Gericht-vollziehrr,
«233 Wörthstratz, 11.
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heizen wunderbar angenehm , und ver¬
brauchen unglaublich wenig Brennmaterial.

Die Temperatur lässt sich durch

SicherbeitsregalatorD,R.-P.
auf jeden beliebigen Grad einstellen. Reine

hygienische Zimmerluft garantirt Ideal einfache
bequeme Bedienung . Erhältlich in vielen auch
neueren Formen für alle Zwecke. Jede Preislage.
Beim Ankauf den Namen Riessoer beachten . . 216

Niederlage für 1M. Frorath, Kirchgasse 10,
Wiesbaden : jLouis Zintgraff, Nengasse 13.

Dekanntmachung.
Mittwoch , de» « . November er -, Mittags 12

Uhr , versteigere ich im „Rheinischen Hof ", Mauergasse 16
Hierselbst:

2 Sopha 's , 2 Kleiderschränke, 1 Pianino , 1 Spiegel¬
schrank, 1 vollst. Bett , 3 Kommoden, 1 Vertikow,
1 Secrctär , 2 Schreibtische , 1 ov. Tisch, 1 Wasch¬
tisch mit gr . Marmorplatte , 1 Waschkommode,

. 2 Bilder u . A. m.
8232 koiR8ckorf «r Gerichtsvollzieher.

Seerobcnstrage 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 6 . November er , Mittags 12

Uhr, werden in dem BersteigerungsivkaleMauergasse 16
dahier:

20 halbseidene Regenschirme (Damen -) und 10 Spazier¬
stöcke mit Siibergriffen

öffentlich gegen baare Zahlung zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.

Triller,
8229 Gerichtsvollzieher kr. A.

gmifminitifilltr Urreiu Miesba-t».

3u unferet am Samstag , de» s . November 1901 , Abends
» Uhr , in den oberen Sälen des „Casino ", tzrlcorichstr. 22, statt-
findenden

Abendunterhaltuns mit Ball
fahrtt wir unsere werthen Mitglieder und Gälte freundlichst ein.
82i8  Der Vorstand.

An die Lehr »r ! 8212
In Nr. 259 d. Bl. werden die Lehrer, die gegen die Kandidatur des

Herrn RektorM. find, aufgesordert, sich der Wadi z» enibalten. ES sei
biermtt darauf dingewiesen, daß die Gegner jener Kandidatur amTaqe der
Wadi Gelegenbeil finden werden, Herrn Dr. Klein ihre Stimme zu geben.

Ich habe mich hler als praktischer
Arzi niedergelassen.

Dr . J. Hanau.
KOI Karlstr . 27 , I . St.

Hotel „Znvn Karpfen"
<213 Delaspes . tr . 4.

Morgen Mittwoch Meyclsupve , Morgens Wellfleisch und
Bratwurst mit rauerlraut , wozu freunlwchst eint Det

_ Otto Henz.

lolmanns Mrperlen
das Beste ans Roggenn.Darrmalz.

«snever. Alter Korn.
Steinhäger. P

Fabrik-Zeith«. fjei$erall zu haben.
Vertreter : Wilh. Wüstermann , Wiesoauen . 28/40

Wrstfülische
Kroll' und frinßäiücm

38 Oranienftratze 38,
empfiehlt

ff. Westfalisches Schwarzbrod und Elberfelder Mangbrod.
Niederlagen bei: 4012

Th. Böttgen . Friedrichstrab- 7. Gust . Koch, Westendstraße 8.

Alle Arten Näharbeiten, AuSb.
-on Kleidern u. Weißzeug wird
sorgs. aurgef. 8288

Westendstr. 18, 1 1.
On parle franjais . — English

spuknn.
E. Wohn., 3 Z ., Kch. u Kll. a.

».Land,pr.Auss.a Rbein».Gebirge,
preiSw. z. vm. Näh. Exped. 8331

Ein Haus
mit gutgehender Bier- oder Wein-
wirthschast zu kaufen

gesucht.
Zahle hohe Anzahlung. Nur

Eiuemhümer wollen ihre Off. mit
Preis und 'Mielheinnahme sab

« . v R24 » an Rudolf
Moste, Fraukfurt a. M ein¬
senden. 459/5

Helrath. äS
-ermög. Dame(finberi. Ww., Waise)
bi» 30 I . Reell, u. Diskret, auf
Manneswort. Offerten unter K.
V. 5238 an Rudolf Moste,
ft tilu _ 460/5

Entlaufen!
Ein schwarzer, langhaariger

Deckel ist mir entlausen. Der¬
selbe ist gegen Belohnung abzugebcn
i>d Kaiser , Förster in Elch im
TaunuS 4.'36

Catrinengruben und Saud¬fänge werben sofort entleert.
August Ott »eil .,

8219_ Bledricherstr. 19.
ftohifE- m tzokts-

Fuhrwerk besorgt billigu. prompt
F . Schaust,

8330 Adlerstraße stko. 50.

13—14,000 'Mk.
auf 1. Hypoiheke ges (1. Februar
oder März ) für ein neuerbautes
Hans. Näh. in der Exped. Bcr»
Mittelung verbeten. 8235
, eioeihestr 15s Mhs Parts,
O zwei möbt. Zimmer an anst.
D. od. £>. los. zu ocrm. 8225
SltJeber affe 41, 2 1. ein mövl.

Zimmer zu verm. 8224

Men - « . MünsttlMt
nach Blumen und lebendem Modell
ertlieilt El . Schenck , Rbein-
steaße 34. 2 (Landesbank). 8222

Gesuchtw. ein ord. Zunmerhcrr.
Wellriystr. 26. 1,  Hth. 8205

Wiltwe Feiler , Goldgasse 18.Phil. Raa«I, Neugasse 2.
Wittwe Peupelmann , Ecke

Schachtstraße u Steingaste.

Carl Wistel , Michelsberg 9a.
Aug Brasch , Ecke Bülow- und

Roonstraße.
Carl M nz i, Emserstraße 48.

für kllnstl. Zähne (naturgelreu) u schmerzt. Zabnoveranonen.
Friedrichstr, Ö0. 1, Paelßehui , Dentist, SprechstS- 6U 382

Sedanstraste 1 « , 2, l., möbt.
Zimmer zu vermiethen. 8211

-_ Frau Butzbach
Suche eine große Wohnung

in schöner Lage der Stadt. Off
M. Preisangabe unter hl. 8 . Lüg
an die Expedition._ 4237

I». gew. Antracit II , aller-
erste Marke , zu Mk. 235.— pro
10 D ab Zeche abzugebcn. Off.
«uh F. 377 an Haasenstein Sf
Vogler , A . W , Elberfeld. 769,'35

Maschen tonnen die sein. Küche
gründl. er!, im Kochgeschäftv. Frau
Martini , Orailienstr. 2. 8206

Für Wagner!
Circa 10,000 Stück prima Wagen»

speichen, darunter 3000 Akazien«
speichen/billig zu verkaufen. An¬
zusehen und näheres 8337
__ _ Steingaffe 13.

Ein sch. möbl. Zimincr zu vcrui,
Hermannstr !ts», 2 l. 8334

Prima gereinigtes
Carbid

schönes Licht erzeugend, in luft¬
dichten Buchsen per ganzes Kilo

'55 Pfg,, per halbes Kilo 30 Psg.
Wilh . Sardony  fr.

8207 Blücherplatz 4,
Wäsche z. bügeln wird angen.

7592_ Helenenstr. 13, H. p.
Braut- u. Baufrlstrcn in und

außer dem Haule billige B.
7611 Roonstr. 22, Bdh. p.

Alle«««.
Drucksachen

Velephon 199.
Vruckerei-Lomptoir:

Unuriliusstr.
Ho. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen fllr Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Programme
Statuten

Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Kille
753/34

g. B>ui>iock, Tlium.rwuiin
Hamburg, Fichlestr. 33.

Broste Ersparnist imH»»sha!t mit

der Suppen . Sauce «, n>c>
mstse, Salute u. s. w., ebenso
lhnggl s tt»emüse«und Kraft-
snppcn u. Magxi '« Boui »on-
Kapseln Stets frffch zu haben
bei Wilhelm Ackermann,
Westendstr. 19, Filialen: Druden»
straßc8 und Dotzheimerstr 70 a

664,153

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr, 19.

Fuhrwesen
aller Art, Karren, Wagen, sowie
Rottsudrwerk, reell und pünkt¬
lich besorgt. 8220

Aug. Ott . se».
Biebrichkistr. 19.

Empfehle gut gen,ästete böhm.

Bratgänse
per Pfund zu 60 Pf., portofrei
gegen Nachnahme. 4293

Josßf Stadler,
(Post Karlsbad!)

bei Pasta» in Niederbayern.

Gute» Aenlimji
finden zwei Herren, welche in
seinen Kreisen verkehren können.
Hauptbedinqimg: gewandtes und
sicheres Auftreten. Hohe Provision,
bei convenierendeii Leistungen er¬
folgt festes Engagement. Keine
Muster! Patentartikel1 Zu melden
bei Zimmer , Slöderstraste
30 , 4. 8—9 Uhr Bormitt, und
6—7 Ubr Nachmitt. 8188

Strebs . jung .Mann
mehrere Jahre in größ. Geschäft
tbätig, gute Handschrift, best«
Zeug», sucht per bald od. 1. Jan.
Stelle aus Bureau oder Lager.
Offert, erb. H. P sa n n e, Bingen
Schloßstraßc1. 4238

fl

i*
tt

n
**

u

w ~ feile zu3 Mark, 'w
Stoff zu einem Beige -Kleid , 8 Mete »,

„ „ „ Loden -Kleid, 6 Meter,
„ „ „ Schmarren -Kleid. 6 Mete »,

oder 6 Meter Portleren -Stosf . oder Möbel Crepe
zu 1 Sopha -Bezug , oder 1 Fenster weißer Gar¬
dinen , oder 1 elegante Blouse , oder 1 schwarzer
Coftnm Rock, durchaus gefüttert, oder 1 feiner Tnch-

Unterrock, oder1 Knaben-Anzug ,c.
■mm Im Haushalt passende

Reste zu 3 Mart.
Stoff zu 1 großen Bezug u. 3 Kissen, 2 halbleinene
Betttücher ohne Nach, Stoff zu 6 weißen Kiffen, I»
Cretonne, IS Stück weiße Handtücher, Stoff zu 1 Bett¬
bezug in rothcm Damast , 7,20, 1 Damast-Bezug,
weist , fertig genäht , oder guten Julct zu einem
Deckbett, oder 3 weiße Tischtücher, oder IS Servietten,
6 Meter weißen Flock-Cöper, Ia. Maare, oder1 groß«
Kleider.Schürze, oder 3 weist« Haus -Schürzeu , oder
3 weiße Dameu -Hemden, oder'/. Stück weißen Ma-

dapolam, IS bis 13 Meter, 80 cm breit.
NB. Sie wolle« sich gefl. überzeugen, daß Sie heute

für wenig Geld viel Waare bekommen/ 8237

Heute Mittwoch
Extra großer Rest-Verkauf iu beiden

Geschäften von

(iiigpliciffl& Marx.
am Schloffplatz und

Ellenbogengaase 11.
Neu ausgelegt sind:

Praktische Reste zu 50 pfg.
12

Hotel -Besitzer!
Ich suche ein Hotel zu

kaufen, jede Anzahlung kann ge¬
leistet werden. Aussührl. Offerten
mit Preisangabe »ur vom
Eigenthümer selbst richte man unt.
E N 782 an Haasenstcin und
Bögler A. G. Fianlsurt (Main).
ÜsitftVPt » Mattiren von

v *l Möbeln, Wichsen
u. Reinigen der Parquetbödcn be¬
sorgt billigst H. Bendel , Riehl,
straße 11, 8. l. 8091

Rübenschneider . '
Ke5selöfeaK„r“h,iitk.Faiterdämpfer,
Kartoffelquetschen . Waschmaschine» .
ftflil -hcentrirugen „Columba “.

Buttermaschinen. Schrotmühlen.
kü . Mayfarth & Co .,

Frankfurt a . Hl., 4832
Hanauer Landstrasse 169 —171

Melirte Kohlen1 Mark
per Centner in der Fuhre liefern wir von jetzt ab auf
Wonach verschiedener Mitglieder . Diese Kehle Ist der
von anderer Seite zu 1 Wk. 5 Pfg. » «gebotenen
mindestens gleich . Weitere Auskunft bei Herrn Ph . Fans *,
Schulgasse 6. M
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fttefitrht tine  Woynu « , m.
l3Jt | UUJl W-rkslaltcu. Lager.
raum. Off, m. Preis unt. J . L.
7966 abzuq. «. d. Exp. b. Bl. 7969

Vermiethüngen.
5 Zimmer

CJaifec Friedrich -Ring 96«V .e,o4Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April gu verm.
Näh daselbst Part . link». 6836

die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
I . Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
straste 31 , Part. 4968

4 Zimmer

Aorkftr . 4
1. Etage, 4 Zinimerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb,
zu vcrmiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
2 Zimmer.

hinter der Blindenschule
2 Zimmer an fl. Fam. sof.

bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
29, 1, l. 8030

1 Zimmer.
Shiriedrichstr . 39 , 3 , schöne
XjT  Mansarde (monatlich 12
Mk.) a. anst. Dame zu verm. Zu
erst. 3 Stock bei Schaf . 8123

Riedstr . 4 , an d. Waidstraßc,
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen. 7545
HsL̂ ellritzstr . 4L ein Zimme

und Km'
>Nr. ein Zimme.

' uni Küchea 1. Dezember
an ruhige Leute zu verm  8097

Wiibtirte Zimmer.
lbrechtftraste 40 zwei schön

'"̂ 4 möbl, Mans. p. sof. zu verm.
Näb. 2. St . rechts. 8004
L^ elenenstraste 20 , 2. Et,

schön möbl. Zimmer an 1
oder 2 Personen zu verm. 8109

Ein sol. Arb. kann hübsch. Zim.
mit oder ohne Kost erhalten. Näh.
Feldstraße 22, H. 1 Tr . r. . 8143
ßürdiflaffc 45 , 2 rechis, möbl.
«4 Zimmer mit Pension zu
vermiethen. 8017

Möbl. Plansarde zu vermiethen.
Lehrstraße 29 bei Fach. 8146

d ^ ^ arktstr. 11 . H. 2, kann einreinl. Arbeiter sch. Schlaist.
m. guter bürgcrl. Kost finden. 7960

Marktstr . 21 ,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
S Mark. 7962
ILin schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herr» zu ver-
iniethcn Mauergasse 12, 3 r. 8076

Kriiil.ArlintkrLbL',':
Logis. N. Metzgerg. 27, 1 St . 7913

Moritzstraste 4.1 , Hih. 2. St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472_

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostratze 12 , Laden.
Ein eins. möbl. Zimuicr an I

od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh, Römerberg 23, 1 St . 8786
HKJömerberg .40 , Bdh. 2 r.
"4 erhält anftänb.erhält ausländ. Mann oder
Fräulein schönes Logis. 7947
^rtsp . m. 2. B . m. u. o. Kost
U an 2 anst. j. Leute o. M z.
v. N. Noonstr. 22, B. P . 7610

Miehlstr . 8 , Hihs. 3. Stock,
Eli ' sreundl. möbl. Zimmer zu
verm. 3 Mark. 7973

Stiststrahe 171,
elegant möblirte Zimmer frei,
billigst.  8151

Möbl. Mansarde gegen Berrich«
tung von Hausarbeit zu vergeben.
«140_ Schulberg 6 , 3,
Schwaiba cherstraste 55 , par-
W terre, möblirte Zimmer zu
vermiethen. 8015
§b> »ständiger Arbeiter erhalt

fdiöneö ftnnfä fnfnrtschönes LogtS sofort. 8085
Scrrobenftr. 13, Htb, 3

Plaliaiuttraße 31,
Vorderh., 2. St . I., erhalten zwei
junge Leute schöne« Logis mit
Kaffee. 8181

3uin mim«ff:
Wellritzstraßc 41, 2 St . r.

Wal - amstrastc » 7 , pt., könn.
einl. Arbeiter Logis erh. ' 1684

Kaden.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnungund Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sub 3 . M.
1000 an die Expcd. d Bl. 2669

Werkstätten rtr.
KQine Wohnung m. Stallung
A? ' und Heubodenu. eine kleine
Wohnung zu vermiethen.
_ „ Waldhorn"
Sankeredit, WechseidiSconi, Be-
N triebs- u. Hypotheken-Kapitaltc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

b«. Hirsch Verlag Mannheim.

Darlehen.
von 100 M. auswärts zu coul.
Bedingungen, sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück¬
porto an H. Bittner &  Co . .
Hannover 270. 122/111

Darlehen weise Rück¬
zahlung vermittelt

B . Rora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220

5000  Mark
aus Hypothese, auch aufs Land aus
zuleihen. Off. u. W. S. 7209 an
die Expedition. 7209

5500V K.
ans I. Hypothek

leihe ich bis 60 % der Taxe zu
4V«°/» Zinsen per gleich aus.
Off. u. « . B . 7430 a. d. Exp.
d. Ztg. rich-en._ 7721

Als tücht Schneiderin empf.
sich Fr. Blnm , Walkmühlstr. 30,
Souterain, l. 8078

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringoscnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
» . 2673 an Exp 2982

Haus- u. Kinderkl.
"Ult w sch. u. billig angef.

sowie akad. Zusch.-Unterricht erih,
Näh. Adclheidstr. 31 7905

Ä Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off, mit Preis unter Z . Z . 100
a. d. Exp.

Frau Busch em¬
pfiehlt sich zum Kraut-

schneiden. Hellmundstr. 29. 7968
Wäsche z. Bügeln w. angen.

Sedanstr. 5, 3. St . l. 8010

Kaiscr-Vallomma.
Mauritiusstrasie 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 3. bis 9. Novbr.
Tritte prachtvolle Reise

nach
Tirol.

Arlbergbahn, St . Anton,
Blndenz,

Bregenza. Bodensee usw.
Täglich geöffnet: Borm. von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg, Schüler 15 Pfg

Abonnemeot.

“"'alfcalla-WTheater.
Vom 1—15. Nov . «

^ Kros. Mathews, 8
|{J die phänomenalenFaßspringer. M
tNi Jacques Bronn , 8
RI der ausgezeichnete Humorist. A

m

f The Goettlersä
*u urkomische Excenlrics. «j

frlituDt 302,129  B
a 1)fi(i!ogtnjt|ieii s
ja und dar übrige R

großartige Programm. Ä

Anständiger junger Mann erhält
schönes Logis 8190

Bleichste 35, Bdh 2. Sk. l.
Römcrberg 20, 2. B. eih. anli.

j, Mann Schlafstelle. 8204
Zwei reinl. Arbeiter erh. Logis,

wenn gewünscht auch Kost. Näh.
Seerobenstr. 9, H. 2, l. 8203

Anst. Person erhält sein mödlirt
Zimnier prciSwerlh.
8198 Bülowstr. 4, vt. r.

Eine hübsche hcizb. Mansarde a.
anständ. Frl . od. Frau z. vermictd.
8199 Weilstr . 20,

Mansarde zum Mövelcinstellen,
Monat 4 Mark.
8197 Bülowstr. 4, Pt. r.

Schöne 62 qm große Werkstatt
sofort preiSwerih zu vermiethen.
8200_ Bülowstr. 4 pt . r.

Für Damen.
Eine alleinstehende Witlwe oder

älteres Mädchen könnte sich mit
einigen hundert Mark leicht eine
sichere Existenz verschaffen.

Offerten unter V. I». 33 an
den Verlag, 8193

Verloren.
Wandergewerbeschein a. Nam.
Wilhelm Salziger lautend,
gegen Belohnung nbzngebcn
8181 Ludwigstr . 5.

Dief röu,
welche am Mittwoch Abend
einen dunkelblauen Herren-
iiberziehcr Erke Stift - und
Wilhelminenstr . aufgehoben
und an sich genommen hat,
ist erkannt und wird ersucht,
den Ucberzieher sofort abzu¬
geben , widrigenfalls der
Polizeibehörde Anzeige er¬
stattet werden wird. Abzu-
geben Sttftste . 28 , 3 1. 8195

Perfekte Daincnschueidcri»
und Modistin empfiehlt sich in
und anher dem Hause. 8165

Scdanstraste 11,bei Pfeiffer.
Pllfle wird g-legt, Mlr . 5 Ps.,

Lchrstr. 29 , Part. 8145

Weits-Datzlvkls.
Anzeig ri für diese Rubrik bitten mir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

8tellen-6e5uck6.
Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

cö

junger iiißsrn
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Hausdiener in besserem Hause
oder in einem Geschäft. Off. n.
E. P. 8140 n. d. Exped. d Bl.

Best. Mädchen mit g. Zeugn.
sucht für Nachm, irgendwelche Be-
schäsligung. Off. u. bl. I . 8139
an die Exped, d. Bl. 8144

Junger Mann
der über 2 Jahre ,n der Lehre
stand, sucht sich auf einem Tomptoir
weiter ansznbilden. Offert, unter
«5. SS. 8104 an den Wiesbad.
General-Anzeiger. 8194

Tüchtige Schneiderin
sucht »och einige Kunden in und
außer dem Hause. 8191
_ H>llmundstr. 21 , 1. 1,

Einq tüchtig « Büglerin
sucht Beschäftigung.
8187_ Feldstr . 1 p

Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstelle in den Vor»
mitlagsstundeii. Näheres durch d.
Expeditiond. Bl. 7360

Wer Stelle sucht , verlange d.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34

Fräulein,
ü chtig im Haushalt, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle als Haus¬
hälterin, oder auch zu alleinstehend.
Herrn

Offerten an M . ®. Müller,
Nastätten , erbeten. 4231

Offene Steilen *.
Männliche Personen.
Flotter , zuverlässigerHansbnrsche

im Alter von 16—18 Jahren , ge¬
sucht Zu melden in der Ex.
pedition dss. Blatter . 0000
Jirfffn gesucht für den Verlauf

unserer vorzüglich. Ci-
gurren an Wirthe, Händler und
Private gegen monatliche Ver¬
gütung v. »SO Mk. und hohe
Prov. Albert Siebers 8g  Co .,
Cig.-Favrik-Lager, Hamburg 21.
_ 366/78

Buchbinderlearling bei f0.
fortigcr Bezahlung gesucht.

Joseph Pink, Buchbinderei,
7680_Fricdrichilr . 14.

^ —13 Jahre als
Hausbursche g.

8035 Häfncrgasse 11, LadenL

?Wer bessere stelle sucht,verl. die „Neue Bakanzenpost",
0  Frankfurt a . M . 7950

16 . Jahrgang . Rr 39V.

Wer Sritretiinica
lohnenden Reisepoüen sucht,verlange
d. Svecialblalt f. Vertretungen und
Agenturen Hannover. 123/111

Weibliche Personen.

Tüchtige , zuverlässige

Zeitungsträgerin
(teilte Kinder) kaution-fähig, sofort
gesucht.

Wiesbadener
General - Anzeiger.

8083 Kloster Clarenthal
Mädchen sucht Wasch- u, Putz-

beschäft. Hermannstr. 17, 4. 8129
Monatsmädchou
oder Frag , evan¬

gelisch, zuverlässig, gesund, zu
kurzer Bormittagsbeschäf tigung.
9!äb. i. d. Exp, d. Gen, Anz  4787

Fem bürgerliche Köchin mit
Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er¬
forderlich. 7390
_ Kapellenstraße 19.

«in Laufmädchen gef. 8173
Kirchgasse 34, Laden.

Monatsmädchen od. -Frau gef.
8196 Dotzheimerstr. 42,1.

Verein snr unentgeltlichen
Weitsuachtveis

im Rathhanö . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für Männe«

Arbeit finden:
Buchbinder
Bau Schlosser
Schneider auf Woche.
Schuhmacher
Bau-Spengler
Lehrling: Mechaniker
Herrschaftsdiener
Herrschallskutscher

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Monteur
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Kutscher
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Baduncister.
Masseur

Filiale
von solventem jungem Ehepaar zu
übernehmen gesucht. Am liebüen
Backwaarcn. Offerten unter W.
7699 an die Exp. d. Bl. 7700

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oeliarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. ?lnzu-
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße6. 022

Hochachtend
Adol ph Stamm.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stcllen-Vermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbtheilung I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berufsarte «:

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
fräulein.

Jakob Renkel,
Schneidermeister

Blncherstr , 18 , part.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
sich in eleganter Anfertigung von
Herren- u. Lnaben-Garderode nach
Maaß. Garantie für prima Stoffe
u. eleganten Sitz, reelle Bedienung

bei sedr billigen Preisen.
18  Blücherstp . 18  p.
8175 an der Blücherschule.

Ml
FlalihkiidikrhSndlkr.
Einige Tausend Patentflaschen

ohne Firma billig zu verkaufen.
8202 S . Wolf , Main,.
_ mittl. Bleiche 9,  2,

Ein gebrauchter

Reisekorb
zu kaufen gesucht. Angabe v. Preis
u. Größe erwünscht. Offert, unt.
A. *1. 8183 a. Gen.-Anz. 8189

Ueberzieher

Mädchen heim
und

Stellennachweis
§cdanplatz3,1,Straßenb.»Haltei1elle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köwinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

I». « elsaer , Diakon.

Fast
neuer ^
für mittlere Figur billig zu ver¬
kaufen. Näh. 8186
_ Web er gasse 49 , Htb. 2.

Ein Küabru -Havrlock billig
zu verkaufen. 8150
_ Nheinstratze 95 , p.

Tannen-Deckreiser
in jedem Quantum zu haben.

Fcldstraüe 18.
Ein neu., guiervaliener schwarz.

Frack -Anzug sofort zu verkaufen.
Preis 28 Mk. 8171

Helenenstr' 22, 2. Seitenb. pari.
Ein vollst. Bett, nußb. lack., 25

M., Nachtschränk,, & 5 M., Wasch»
schränk. 7 M., Kinderbeltst. 5 M„
1 Polstersesselu. 1 Klappsessel, 2
zweiichiäfr. Bellst,, neue u. gebr.
Deckbettenu. Kiffen, 1 Stellleiter
5 M., Reale,Küchendretter, Spiegel,
Gallerien, Hochstätte 29 p, 8177

Wchtklsxitz “verkaufen. Näh.
Hellmundstr . 23 p. 8158

Manche alte

Wäscherin
wäre viel älter geworden , wenn sie
nicht die Wäsche so viel hätte reiben

müssen, sondern

Dr.ThompsoD’sSeifenpulYer
mit dem SCHWAN

gehabt hätte . Das macht jede Wäsohe
mühelos blendend weiss.

Man verlang« «s überall!

4 » » , , gut und billig auchZablnng».
TU Ko M « Ul erieIduetunflen, zu haben

A . Leieher , Adelhaidstrasie 46.

Aeasserst . preiswurdig kanfer * Al«
ßaclÜCtfH 1 ’ n Bronce , sowie in Eisen,
UuolUoLCl Schwarz m. Kupfer n. s. w.
Gasheizöfeau.Gaskocher

Systeme bei

Heinrich Krause,
Wellritzstp . 10,

Gürtlerei , Metallgiesserei u. Vernickelungs
Anstalt mit Electromotoren -Betrieb.

Specialität:

Schaufenstergeste Ile.
Ferner empfehle mich zur Renovirung und Erneuerung von baglüstern , Kronlenchtern

u. s. w„ sowie gründlichster Reparatur  aller Broucesachen , Metall - und Eisenwaaren . 8192

Wl DpÄWWUWWWW ■ WHHW ;*W

Todes-Angige.
die traurige Mittheilung, daß mein lieber Mann, unser unvtr»

geßlichrr Sohn, guter Bruder, Schwager und Onkel,

Hauer AlllI Rt !^
in Folge eines Gehirnschlages im vollendeten 36. Lebensjahre am 2. November
in Münsteri. W. Plötzlich verschieden ist. 8208

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Elisabeth Keich, geb. Kriukmann, Möustttl  W.
Henriette Reich, Kkbamtut. Uicsbadm.

—
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Kchikll-CöilsiU-AnjickX
Lmsenstratze 24 . Telephon 2352.

Winterpreise für 20 Etr in loser Fuhre
Anthracit : Englische, Korn II 38, Deulsche, Korn II 35,

Korn HI 27, Eierbrikets „Alte Haase" kl. u. große 27, Steinkohlen-
BriketS 26, NußkohlenI U. II 24, gew. me irte 22,40, aufgeb fferte
melirlc 21, Braunk.-Brikets 19 und Nußgries 13 Mark. Auzünde-
holz PP. äußerst billig. 6903
__ Friedrich Zandar.

5- Kohlen
der besten Zechen sowie sämmtliche Brennmaterialienliefert billigst

^_ PH. Schön, Bleichstr. 12.

SZZ AMung Ms
NurI. Qual. Rindficlsch 50 Mg.

NurI. Qual. Kalbfleisch 60 u.66 Pf.
Hammelfleisch 50 Pfg.

fortwährend zu haben.

Adam Bommhardt,
Walramftrahe 17 . _7443

»cwofowc** ** ** l- nnjkakAittüdkii_

Fr . Becht.
Mainz , Carmelitenstratze 12 u. 14,

Telephon Nr. 659 ,

hält ükis Umch von 30 iurnswogtu
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Taus ch. —

igarnen,
Cigaretten^

50,3  Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöeke

'OllmaaA,

Bürger -Saal.
Programm vom 1. bis 15. November 1901.

M. Wnilh» Rot». I Wir. Forrd,
jug. Costüm-Soubrette. Instrumental-Virtuose.

ferry «& Merry,
Original Luftakt.

Morr «5,
Salon-Humorist und Charakter-

Komiker.

Gktlj)m. Wontlrorvsky.
Doppeltrapetz.

Kzrürellsans.
Carikatur-Comiker.

XT Urkomisch.

Wr. Andersen
mit seinem Jongleur-Akt.
Jeden Sonn - und F^ ertag finden regelmäßig 2 Vorstellungen

s.att. Anfang 4 und ft Uhr.
Bei den Sonn - und Feiertag-Nachmittag-Vorftellungcn sind er¬

mäßigte Preise und freie Einführung eines Kindes bei jedem gelösten
Blllet gültig. Militär ohne Charge zahlt auf den beiden letzteren Plätze»
nur 20 Pfg. Wochentags Anfang 8 Uhr, wozu Kinder unter 14 Jahren
keinen Zutritt haben.

Sonn - und Feiertags von 11V,—1'/, Uhr Matinee bei freiem
Eintritt.
8127 Die Direktion.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneidcn und Un¬

fertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Coslüme an, welch: bei einiger
Aufmerksamkeittadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

Butz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fatzons, Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Sammelhülcn u. Kappen, Waschen und
K.ausen von Federn,rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungeu
nimmt entgegen. 7323

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

FABRIK: DJIIOSAUSBIRG.

Mein neu Hergerichtetes, ca. 150 Personen faffende-
Veremslokal

habe ich an Verein« die Woche zu vermiethen. 802
H Wickel,

Restaurateur zum Elephanten, Walrainstraße 50.

Alte , mehr als 4000 « Mitglieder
zählende

Sterbekasse
(mit u. ohne ärztliche Untersuchung), welche über konkurrenz¬
lose Bedingungen verfügt, sucht gegen hohe Bezüge

Mitalbkilcr aus allen Ständen
welche die Gewinnung neuer Mitglieder als Haupt- oder
Nebenbeschäftigung betreiben wollen Bei ausschlietz-
li -tier Tbätigkeit erfolgt dauernde , vertraasmätzige
Anstellung , Anerbieten unter 8 » A. 7484 an
Rudolf Masse in Frankfurt a. M . 457/5

Die Immvbilltl!- uitii öiptljekeit«Jlgentot
von

J . C. J?§rtvienicfi,
Hellmnudstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Allen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch z» zwei
Banplätze» vcrwertbc» läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hcllmundstr, 53.
Ein neues, mit altem Comfort ansgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wodnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu vcrk. durch

I . & <L. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Näae der Rheinstraß' mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mir gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit dcS Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schön in Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8» (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwallus ist ein LvohnhauS mit Nebengebäude.

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäuuien, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Aller des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . SS  K Firmenich . Hellmundsiraße 53.
Ein neues in Oberwallusm Blendsteinen gebauies Wohn¬

haus saiiiml Stall und Remise, sowie 150 Rrh großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume. Erbeer-Anlaqen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen. sebr gut zu versch. Baust ätzen veriverlben, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein noch neueS rentables Haus , oberer Stadtldeil, mit 2-

u. 3-Z»n»ier-Wodnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-Ziiiinier-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. NädereS durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Berich. Billeu (Emfer-, Walkmüvl- u. Bcchincyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u 115000 M., sowie eine Billa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & <r . Firmenich , Hellinundstraßc 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts « u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. HerrschaftS -Bilten in den verschiedensten
Stadt- u. Preislage» zu verkaufen durch
57 I . 8S  E . Firmenich , Hellmundstr 53.

Zum Kochen, Backen, Braten,
sowie für

direkten Genuss aufBrod
ist

LaUg’ sche feinste

argarme
Marke „ S t*III ! t“F C j ”

von Hoh . Lang & Söhne in Nürnberg

Bester Ersatz für Naturbutter.
Per Pld . 70 Pfg.

empfiehlt

Erstes Frankfurter Confnm-Haus,
ellritzstrass© 30. ;o48

Billa Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A , K. Dörner , Friedrichstr 36.

Billa mit 15 Zimmern, für Pensionszwccke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A. K. Törner , Friedrichstr. 38.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Dörner , Friedrichstr. 36. ■>

Billa , Frankfurterstr., mit 16 Ziin. großer aller Garten, für
120000 Mark zu verk. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa , Leberberg, 15 Räume, großer Garien, sofort zu ver¬
kaufen. A. ft, Törne ' , Friedrichstr. 36.

Billen in Eltville, ä 45000 Mk-, zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. ft. Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A . ft . Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa , Alwinenstraße, mit 11 Ziuimern, 28 Rulhen Garten,

Preiswerth zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hochrentablcs neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Rmq, mit

2X4 Zininierwobnungeiiin der Etage, ca. 3000 Mk Ueber-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäustich.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Landstraße, mit 9 Ziiiimern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K. Dörner . Friedrichstr. 36.
5 Zimmerhaus . Herderstraße, 8200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufe».
A . K Dörner , Fnedr ĉhstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit6 Zimmerwobnungen,
5650 Mt. Mietbcinnahiiic, Perkau'svreis 100000 Mk. Näheres

A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße.miki borfabrt, kl. Wohnungen, preiSwertb

verkäuflich. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit Thorsahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentables EckhauS mit flongehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nabe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5oOO Mk. Anzahlung zu vcrk.
M, K. Dörner Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen2 v  S Zimmerhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Tape, pkäheres

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhauS, Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westen» für die Grandlaxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner , F-iedrichstr 36.
Neues Haus , mit alle». Comfort der Neuzeit ausgestgttet,

mit 7700 Pik. Mielheinnadme, für 135000 Mk. zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentable- Haus , Rdeiiistruße, unler guten Bedingungen
zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr 36

Neues Etagenhaus an der Ringkirche, mit 6 Zimmer¬
wohnungen, preiSwertb zu verk.

Dörner , Friedrichstr. 36.
4 u. 5 Zimmcrivohnungen, mit

A . K
HauS , Driideiistraße, init

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K- Dörner , Friedrichstr. 36.

Hans , Adelheidstraßc, zu verk. oder zu vertauschen Näh.
A K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A . ft Dö »er , Friedrichstr. 36.

Haus , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk, zu verk.
A . K. Törner , Friedrichstr, 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertauschen.
A , K Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarkung Bicrstadt, ea. 1'/,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu verlauichen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwohn-

ungen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
21 K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues rentabler Hans mit 4 u. 5 Zimuiern in der Etage,
der Neuzeit enlsvrecheud, rentirt eine 5 Ziminerwohnungfrei U.
1000 Mk. Ucderfchuß, ist zu verk.

A . ft . Törner , Friedrichstr. 36.
Hans inmittend>r Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näberes A . ft . Dörner . Friedrichstr 36.
Oelsteinhaus mit 2X3 Zimmerwohnungcn im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
A ft. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Neugasse, mit 2 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

II. ft . Dörner . Friedrichstr. 36.
Hans mit 3 Zimmerwohnungen Stallung für 8 Pferde

nahe Euiscrstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
A » ft. Döruer , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheidstraßc, mit 7 Zimmerwobnungen
6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zii»mer>vohnungeil, nahe der Rhein»
straße, preiswcrkh zu verkaufen.

21. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
HauS , Friedrichstraße, mit Bauviatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkau'en. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus . Oranienslraße, mit 5-Zimmerwohnungen,

für 65,000 Pik, seil. 21. ft. Döruer , Friedrichstr. 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. 21. K Dörner » Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus , Bleichstraße, mit Thorsahrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu .ver¬
lausen. A . ft . Törner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus mit Lade», Wellritzviertl, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

Al. K. Dörner , Friedrichstr 36.
Landhaus , Haltestelle der ekelte. Babn, für 28000 Mk.

zu verkaufen. A . ft. Dörner . Friedlich,Ir. 36.
Haus , Westendstraße, 3 Ziuimerwohniingn und Stallung,

preiswerth feil. tl . ft . Tö ner , Friedrichstr. 36.
Haus , Feidstr., rentirt bei freier Wobnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzablung zu verkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstr 36.

Kleines Haus , inmitten der Stadt, zu verkaufe» oder zu
vertauschen. A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verkau'en eventl. zu vertauschen.
A. ft . Törner , Friedrichstr. 36.

NeueS HauS , südl. Stadtseite, mit drei und vier Zimmer-
wohnungeii. zu verk. 21. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Hans , Wallramstraße, wo Stallung für 6—8 Pferde vor¬
handen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

81. K Törner , Friedrichstr. 86.
Neues Etagenhaus mit Thorsahrt und Werkstatt, südl.

Stadtseite preiswerth zu verkaufen.
7806 A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

„Das Buch für die Frau."
von Emma Mosentin , früh. Hebamme, Berlin 8 . 10 " , Se-
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
Ehrendiplom3. R. P . 94583. Tausende Dankschveib. Zusendung versag
50 Pfg. Briesmark. — Sämmtl . hygien Bedarfsartikel , 443/»
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Musterschutz No . 152 590 u. 152 591

- zweckmässig
werden allen Krankenhäusern, Hotels,
Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
empfohlen.

Fabrikation u. Alleinvertrieb findet
nur durch den Unterzeichneten statt.

Mit illustrirter Preisliste und allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten.

Deutsches Reichspatent No. 122 571

MimtMffki, di«. Sriirufloffni. Miilmiu Mnttlidkl.
Dienstag , den 5 . November er. ,
Mittwoch , „ 6 . „ „
Donnerstag , „ 7. „ „

Vormittag » 9 '/a Uhr u. Nachmittags S '/, Uhr anfangend laßt Herr
k'. Crakauer wegen Umgestaltung de« Geschäft; in meinem Geschästslokae

& €rr . iSurgstt *e 5
nachverzeichnete moderne Stoffe als ^131

ca. Meter Herren Stoffe (Buxkin, Eskimo, Vigogne,
Batind, Double, Honespune) sowie Damenftoffe (Tuche,
Covercoats, Honespune, Zibeline, Flanelle, Zanella re. :e.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Willi . Helfrfch,

Auettvuator « Taxator

Osrl I ^LtudLioK & Co
Fernspr . 2335Fernspr . 2335

N.B. Zuverlässige Vertreter für alle grössere Städte gesucht,

o oooigoooooooo
garantirt

gjSl *^  UUlwr  asserdicht
\S öchnerinaen. kranke und Kinder,

Samstag , den 9 . November , Abends 87 . Uhr , findet in der Turnhalle
Hkllmundstraße 25, die

ordentliche Iahres-Uersammlnng
der Vereinsmitglieder des Ausschußbezirksin Verbindung mit einem Bortrage des
Gymnasialdirectors Breuer und einem für

von Mk . 1 .50 bis SIk . Ä.— per Meter,
sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730

Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,
Po M JUlL NAUvL ^ Kircligasse 6.statt, unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Frau Marie Auer , des Schubert-

Bundes (Dirigent HerrW Geis ) und der activen Mitglieder des Turnvereins.
Mitglieder, sowie Freunde des Vereins nebst deren Fcimilien werden hierzu ergebenst

eingeladen. ^ 96
Der Ausschuß für Nassau.

w». Wasche » und
Bügeln wird ang,

gut und pünktlich des. 816'
üarlstraße 38 , M , p. l.

TBei Zahnschmerz S
I nimm nur „Kropp’sZ ahnwatte“
H • (20o/o Carvacrolwktte } ä Fl . 50 Pfg.
Zu haben bei Herrn Apo

theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie, Rheinstr. 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Central-Drogerie,Friedrichstr.l6

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritestr.
Drogerie Brest er , Neugasse 12.

„ Berling, gr. Burgstr. 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “ 650/30

Hauptrestaurant
Täglich

sehr billig zu verkaufen. 8148
Faulbriiniienstraste 12,  1

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Shsteme prompt und billig.
Reguliren im Haus. 7152

Ad. Rumps, Mech., Saalgasse 16.

Rotzhaare , %\T
gras , alle Polsterartikel ei».
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheinier . Mauergasse 10

des Original

Wiener  Schrammel-
Quartett 298/129

D’Sievringer.

Friedriohstrasse 43 . Telephon Ho. 178.
Abtheilung I.

Installation von Gras- und Wasseranlagen*
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abtheilung II. 5348

AnsWmg kleckischtt Mt- mi> Kraft
Großer Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Belenchtungs Gegenständen für
Gas oder electr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacher u.eleganter Ansführung,
Wasch - « . Spültische , Electr . Koch u. Heizapparate.

Buchbifldör an‘
M , v genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 Freund , Buchbinder,

_ Feldstraße 20._
Anfang8 Uhr. Eintritt frei
Rollmöpse, Per Stück 5 q

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C Kirchner
Wellritzstr.

w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr. 25. 1 r

Adlerstr. 31Für Damen!
'iflob. Wintcrhüte eingetroffen.

Garnirun .-en elegant u. billigst.
7863 Philivpsbcrgstr, 45. P . t.Jch darf nurwBelbaCh ’5

B 0 P3X-Scif«Hl)«lvefkaufen. motor , 1- 2 PS ., g°braum.
jedoch gut erkalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gcfl.
a. d. Exped. des Generalanzeiger»

Oirautschneidcu wird billig
Alk besorgt bet Heinrich Rücker,
Bülowstraße9. 7910Prima

Samos Muskat
[Medlclnal - Wein]

direct aus Samos importirt,
das Besewas hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä PI . 7 0 Pf.

C. F. W Schwanke,
Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 49 gegenüber
Emser u. Platterstrasse . Z

JKäT Telephon 414. "Bö*

f eichte Fuhren aller»trt werdenbillig und prompt besorgt.
7216 Schiersteincrstraße 4.

E . « « »» «»

©4 ©# Rothes Dans . ♦ ©♦©
♦ Kirchgaffe « 0 . ^

2 Spitzkummet
mit Rück- und Schwanzriemen.
Ein Einspännergeschirr »»»
verschiedene starke Ketten mitHemm'
schuhu. Krätzer zu verk. 8110

Steinaasse 38. _

Pian »no,Sx ."S
kaufe» Schwalbacherstraße Nr. 11

747

Allerheiligen auf dem neuen Fried¬
höfe oder von da durch die Platter-
Harting-, Querfeld-, Hellmund»,
Hermannstraße eine silberne
Damen Rem.-Uhr Nr. 116,887
Aus dem Teckel kl' ines Monogramm
K. G , Der ehrliche Finder erhält
gute Belohnung. Abz. beim Wiesb.
Gen.-Anz. 8133

'AlpenkräuterThee
Der so berühmte Dr . E. Webcr'S

Alpenkräuter-Tbee mit einem Kopf
Nr. 4 u. 5 ist bei mir zu baden.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u. Gemüse zu den billigst. Tages¬
preisen, sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus denbest-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz. 7954
_A Forst , Luisenstr. 16.

Einem verehrlichen Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß
ich das seither von Herrn Georg Mondonf betriebene

Ernst Urbas
Ein gebrauchter, aber noä

guter Restaurationsherd
zu kaufen gesucht. Wo, saübernommen habe, und bitte, das meinem Vorgänger entgegengebrachte Wohl¬

wollen auf mich übertragen zu wollen. Expedition.
vcrichiedencAchtungsvoll! 2 FederroUchen,

Hand-Federkarren billig zu
kaufen
6990 Mallukerstraße No. 5.

Langjähriger Küchenchef in ersten Häusern. Electrische
aller Sorten empfiehlt bil

M . Eramcr . Feldstr.
tturtosseln , rnag.ru»>honum,

per Ctr. 2 Mk. R . Fa » st.Täglich frische
Schwalbacherstr» «eil « « Sic sich mit Ankauf v . Loosen!

Starke FederroUc u. 2d>« :
Wauen, gebraucht, zu verkam.
R . Kett, Eltville.I. Ziehung schon 5 .- 7 . November. Tafelbutter

empfiehlt

Adolf Genter.
Bahnhofstraste 12 . 7726

AirDehch Absallholl
pro Sack 50 Psg. per Ctr. I * -
empf. 2. Debus, Roonstr. 8. _

<Dlit jedem*£ oos d 2 Tflark
kann man%mal geutinnen

I in der Nass. Heilstiitten -Lotterie . B

Uhrmacher.
Ein gebrauchter, noch guter-

haltcner
Benzin- oder

Petroleum-Motor
zu kaufen gesucht, V2—2 Pserde-
Iröfte. Näh.-Kirchgasse 13, 1. 255S

E,n kleiner Ofen,
Werkstätte, billigst zu verkant-»-

Fahnstrfür Bäcker rc. geeignet, abzu<
geben Walluferstraße6, Part ., Bau-
büreau, 9—12 und 3—7. 7942

Bersä>. Herren»Än,üge und neu.
Ueberzieher zu verkaufen. 8016

Weilstraße5, Part.

1 .0086 überall bei Looseverkäufern zu haben sowie vom GeneraldebitF. de Falloio,
Wiesbaden , Langgasse 10.

;n . Abzugebeng-g-n

Herd-rstrastr»ö.
Einc mue aite Btoliue , t Biota

und 1 Flttgelhorn preisw. zu
verk, Dotzheimerstr. 18, P . l. 54dli Listrn und Porto es Pfg. extra.
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305 . Königlich Pr -irßische Klassenlotterie.
4. Klasse . 14. Ziehungstag , 4. November 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .)

204 386 428 97 571 (1000» 694 (3000 ) 823 1104 44 201 344 77 768
811 14 74 914 30 8182 275 393 520 (3000 ) 76 680 86 884 3298
(3000 ) 346 (500) 459 79 679 853 (1000) 983 4056 132 48 83 99 206 43
668 989 5104 22 78 235 324 420 52 60 532 99 742 65 813 86

27027 64 267 (500)
643 704 24 (60ö) 873 (500)

6019 252 629 (1000) 77 763 804 975 7176 232 448 49 654 720 _
8042 55 75 104 367 459 547 58 665 762 9124 214 19 883 518 803
4 36 988

10716 62 822 914 33 77 11000 187 (500) 240 77 476 94 586 610
64 728 906 18038 140 382 480 555 692 705 69 80 810 13092 187
430 32 60 544 (500) 729 63 816 (1000) 46 73 945 14019 43 (3000)
96 349 88 467 505 757 937 (3000 ) 77 15132 79 238 41 59 78 95 497
717 882 71 196 (500) 16431 521 615 729 (500) 846 78 910 17329
919 18054 96 119 529 46 634 87 748 970 10o50 753 62 84 (500) 95 911

*0024 228 385 598 650 751 868 21038 292 318 79 628 69 2 2060
238 361 71 (500) 636 78 700 48 926 28139 214 20 410 734 838 49 (500)
50 967 2 4024 105 41 81 203 18 32 35 508 30 45 731 932 25017 231
62 439 99 676 2 6012 20 158 251 388 453 623 59 780 927 (50 0 00)

379 572 77 711 850 902 66 2 8034 67 307 78 80
904 20199 336 (3000 ) 64 446 656 752

890 965 ' ' ' „„„
30291 885 682 728 837 31190 365 420 69 596 604 9 44 (1000) 739

44 49 58 79 838 947 (1000) 32039 69 170 409 524 88 788 933 3 32o9
300 54 556 661 70 736 995 34005 254 87 430 842 914 37 3 5627 3bo22
620 49 730 (1000) 63 83 974 3 7525 96 620 (500) 746 865 (500) 38010
149 244 316 (3000 ) 411 584 (500) 87 680 882 88 39003 68 161 73 363
99 418 585 745 837 75 989 97 „ „„

40070 87 162 81 308 545 93 41000 120 263 70 (1000) 90 545 630
746 55 968 42015 541 63 80 641 837 978 43011 510 51 668 (3000)
834 69 909 17 44270 333 34 55 72 407 559 67 (1000) 774 &>6 926 78
45226 32 300 429 518 646 816 86 909 56 46127 281 564 671 808 (1000)
809 86 4 7059 280 488 646 62 748 53 819 99 981 48076 264 484 514
20 96 (30 00 ) 6 930 4 9071 199 886 (500) 98 430 (500) 760 830

50056 72 9a 204 64 (1000) 364 429 54 501 24 658 812 44 9o5 56 95
51159 265 398 487 790 949 52145 93 203 72 331 414 (200 000 ) 71
(3000 ) 900 56 97 53100 53 85 303 414 764 985 54002 244 <9 475
83 62 , 758 911 55084 138 52 223 58 409 419 646 811 46 932 5 6061
190 384 60 430 560 604 84 864 88 989 (500) 57032 34 (1000) 258 .
529 685 818 14 , 306 0 - 47 77 5 8018 (1000) 186 248 307 435 540 71
915 96 590b0 192 81u 83 734 90 99 836 902 74

60015 30 147 341 653 (1000) 61884 426 57 531 617 39 746 .
91 847 73 904 9 77 6 2081 115 68 454 919 45 6 3226 501 27 71 91
720 80 827 57 964 6 4061 202 424 41 83 597 765 93 827 75 6 5066 282
329 61 (500) 82 416 87 527 98 614 (1000) 16 743 (500) 57 802 35 78 977
86 6 6047 58 (1000) 191 374 91 997 67105 508 25 608 98 835 927 6 8433
678 939 6 9004 17 66 163 207 9 47? 612 727 35 934

70107 97 217 80 352 417 57 55 . (500) 612 927 71291 363 441 68
620 22 779 823 922 99 72011 318 557 82 697 (1000) 738 7 3209 62 378
473 730 58 830 958 74134 244 53 437 618 774 883 75021 70 228 42
54 322 428 808 (1000) 22 76098 287 64 75 315 41 611 25 765 911 77010
214 28 72 4W 545 601 784 (500) 95 914 78208 354 449 62 596 602 8 23
59 713 42 63 (500) 806 28 (3000 ) 59 79004 20 48 (1000) 91 (600) 250
68 99 320 84 899 959

80009 89 69 304 70 427(500) 65 86 581 757 845 936 81241 56 548
785 60 840 8* 072 224 578 621 (500) 740 61 89 843 78 8 3074 119 360
460 566 739 50 8 4036 37 400 94 537 71 605 790 807 917 8 5222 332
(3000 ) 40 623 761 94 924 74 86058 85 223 88 428 87123 30 87 417
44 (500) 76 610 710 960 78 8 8076 261 304 20 429 95 710 70 830 953
86 8 9021 28 42 (500) 128 401 563 71 918 19 20

90103 302 809 87 932 91001 24 64 208 830 67 77 80 411 91 501
(3000 ) 35 613 82 92055 95 254 819 662 923 47 93078 183 206 <6
429 30 87 94274 833 415 629 795 841 84 928 (500) 95071 118 375 85
465 639 44 718 38 65 9 6255 346 430 572 87 964 9 7090 490 536 728
70 858 (1000) 98128 34 295 496 678 789 883 99412 18 597 672 801
91 978 79 92

100029 371 403 25 600 993 101221 62 887 96 (500) 456 635 691
859 102346 504 17 877 906 94 10 3051 104 67 71 298 356 424 40 90
545 686 707 (500) 11 75 817 66 969 104141 201 358 472 (500) 616 762
947 105147 57 219 48 453 675 100161 288 540 613 776 957 72 107057
(500) 97 108 38 45 344 61 420 649 826 90 972 108103 224 837 77 444
591 634 830 109096 168 280 494 798 983

110370 485 86 702 068 72 111169 72 201 358 450 735 81 (1000) 847
922 118042 58 87 93 225 86 340 85 740 887 79 931 (500) 118045 63
105 (500) 225 26 309 60 528 877 114000 65 123 40 421 837 982 96
115053 186 442 513 15 (500) 695 807 116154 (500) 228 38 342 484 97
689 99 722 904 117192 238 92 383 665 963 118042 85 377 461 73
615 718 79 90 119046 88 182 200 (500) 343 414 80 (1000) 608 89 738 810

1* 0239 341 623 790 (30 00 ) 1* 1329 49 81 426 633 820 132004
(500) 116 265 517 735 891 912 133114-393 687 864 91 (5000 ) 950
12 4212 73 (1000) 441 58 527 65 81 637 75 810 125115 312 494 503 97
657 758 77 88 893 972 98 126018 79 258 472 644 92 740 811 941
127037 78 197 254 315 401 (1000) 746 820 62 73 980 128020 (500)
30 61 92 210 17 435 52 541 718 853 971 (3000 ) 129293 318 452 83
649 781 883 906 70 (3000 ) _

130053 466 532 74 635 713 868 131004 13 144 81 300 53 76 602
766 845 985 48 (500) 86 (500) 132102 30 201 2 402 75 595 623 (500) 24
798 840 61 947 133007 53 142 95 225 63 78 79 329 85 94 685 918 83
83 13 1229 67 85 639 717 (500) 135186 852 453 503 61 718 817 909 64
130167 310 461 547 747 fc31 80 907 137008 57 75 278 570 609 24
90 (500) 719 817 138040 106 46 435 629 821 910 139418 584 700 25 913

140008 90 174 460 515 81 818 141001 129 68 83 284 501 50 653
827 935 58 142078 82 302 41 (500) 57 65 482 98 630 33 37 80 92 780
920 49 143084 99 192 98 429 80 81 586 97 855 144069 106 217 619 20

778 933 (1000) 61 145206 418 53 844 49 931 140241 51 61 80
890 805 18 995 147191 520 25 698 859 (1000) 68 91 148048 163

3000 ) 309 91 442 79 551 74 699 716 149018 81 150 854 526 96 99
)33 793 899

150170 (500) 293 683 84 703 6 151006 187 (3000 ) 350 152043 56
63 74 93 124 (500) 829 441 52 505 48 (600) 78 691 725 967 153035 48

‘ 143 84 430 551 (500) 999 154189 451 698 709 66 804 66 77 94
>7(30 6 0 ) 155043 93 219 392 97 447 695 709 831 37 150047 (1000)

99 177 89 231 405 (500) 78 656 67 781 974 (30 00 ) 157130 41 92 251
406 7 48 (500) 68 (3000 ) 95 588 626 928 158024 (1000) 223 309 15
484 (3000 ) 89 666 830 92 (3000 ) 159022 140 265 466 824

1,50145 225 486 531 640 884 942 1(51144 237 385 90 498 548 843 54
162239 52 84 540 732 57 809 72 1(53264 324 51 82 421 51 84 807
946 164024 (500) 261 87 (3000 ) 511 21 718 877 91 964 165109 46 65
230 69 71 363 81 472 708 , 3000 » 80 825 906 166016 212 17 42 98 429
84 500 87 167220 863 562 669 710 17 39 46 56 91 881 941 168053
175 349 83 454 88 537 894 169210 658 708 805 12 949 (500) 92

170121 88 97 (500) 887 171486 582 819 (500) 921 172121 380 406
20 83 579 (1000) 685 793 99 883 85 946 173016 32 59 83 348 484 573
714 (3000 ) 853 64 84 983 174562 712 876 953 175101 13 99 369
(1000) 537 (500) 720 832 901 (500) 94 176036 91 107 32 285 95 622 97
717 978 177196 210 15 46 51 (500) 896 420 565 622 809 957 178064
144 81 242 78 378 406 (3000 ) 42 663 (500) 714 70 73 928 170049
69 135 99 246 308 525 81 800 97 ^

180278 303 431 33 82 533 831 181557 618 37 182043 89 110
(500) 716 (3000 ) 878 901 18 3075 266 339 56 73 436 531 614 21 959
184025 (500) 46 100 32 83 455 668 78 722 975 82 185038 74 132 97
212 92 301 17 628 48 885 (3000 ) 186158 (1000) 201 387 427 598
752 81 839 984 187002 76 (500) 89 92 205 19 463 563 92 639 85
(500) 772 871 991 188149 318 24 60 (1000) 98 449 616 20 63 877 83
979 180021 54 71 201 40 (3000 ) 303 8 19 513 935 45

100053 195 235 348 423 704 22 49 81 804 7 17 919 (1000) 191104
23 258 304 400 554 81 616 836 (500) 102o8ö 141 94 239 96 301 29
564 787 (500) 822 61 87 987 103052 (500) 110 215 349 414 516 (30 00)
708 823 43 47 65 194077 466 503 605 39 745 880 49 5006 100 30
(10000 ) 201 8 92 458 (3000 ) 60 550 657 870 908 196142 45 202
38 52 570 197187 249 336 515 48 78 (1000) 643 774 198400 589
666 940 199044 225 58 308 29 405 657 715 934 49

200162 82 92 208 68 824 69 708 87 808 956 58 201083 299 (3000)
332 557 600 81 745 844 926 91 20 2002 136 202 46 431 44 528 58
699 815 203271 354 70 404 838 264021 50 294 380 489 566 (1000)
688 707 92 39 (3000 ) 49 87 809 (3000 ) 68 205063 (3000 ) 107 47 48
91 298 (3000 ) 864 477 602 82 (5000 ) 712 20 64 892 970 95 206077
84 128 51 54 89 97 233 (500) 407 691 766 876 937 2 0 7227 364 83 814
93 901 85 208531 630 2 0 9040 63 79 113 63 67 211 762

8 10024 294 858 70 566 812 75 88 908 80 211076 150 91 96 221
841 (500) 410 634 881 (3000 ) 901 212025 92 138 217 (1000) 818 68
184 662 842 21 3160 266 806 405 749 50 855 947 21 -1147 48 205 62
844 63 (500) 419 527 628 58 (500) 79 788 42 2 15082 153 55 385 469
502 (3000 ) 210525 (3000 ) 685 022 217094 280 474 602 610 28
795 856 72 218005 366 78 77 95 421 535 916 70 219228 (1000) 888
180 649 715 96 885 965

22 0083 241 47 338 471 84 88 571 706 82 835 71 953 221179 226
669 430 71 (3000 ) 88 670 989 2 2 2069 84 201 44 442 528 607 75
30 (500) 719 945 223271 714 883 224208  50 84 523 810 19 30 (3000 ) 37

$on Jet Reise zmüil.
,178  Dr . med. 0 , Mäckler,
Kheinstr. 80 JI. prakt Arzt.

305 . Königlich UrenMchr Ktasseniotteri - .
4. Klasse . 14. Ziehungstag , 4. November  1901 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 252 Mk. sind in Paranthesen beigesügt.
(Obne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)

392 426 34 604 (500) 785 946 1171 215 28 354 67 417 508 627
808 (1000) 2012 48 251 551 84 832 99 (500) 3141 50 80 369 490 553
63 77 86 710 4314 524 635 717 5 00 150 75 85 (3000 ) 286 405 (500)
698 713 68 905 82 6134 323 64 452 791 98 825 916 29 (1000) 7298
412 (3000 ) 658 706 (500) 47 834 921 8027 48 90 171 219 323 9073
74 334 72 426 540 891 (3000)

10005 18 38 148 99 758 92 11007 17 44 67 162 251 417 700 808
13 975 42166 245 474 624 728 992 93 13287 488 535 62 721 24 803
38 930 79 93 14 )05 210 346 (30 0 0 ) 474 88 630 736 852 981 (1000) 96
97 15291 320 53 573 654 702 90 820 907 16086 129 262 88 371 651 56
90 717 828 927 17026 525 46 97 635 44 81 789 91 862 935 97 18046
73 75 206 452 508 55 646 999 19060 155 276 363 468 (500) 78 505 6
18 87 , 3000 ) 46 59 607 706 20 955

20041 390 565 619 93 901 81 21028» 38 256 82 84 364 636 83 940
22257 (500) 81 392 679 23161 254 853 457 79 724 28 57 985 24015
56 119 77 226 351 61 401 50 647 56 732 890 946 2 5611 29 35 54
901 33 26058 94 363 430 504 11 948 27047 63 153 252 376 (500) 564
623 27 708 85 840 (500) 87 (1000) 901 51 28140 298 480 580 99 680
722 922 2 9286 304 43 54 431 97 505 640 81 863

30207 61 363 422 48 564 65 77 614 726 920 88 31092 239 58 800
74 94 403 90 657 704 38 57 964 (500) 32016 179 258 62 548 633 76
(3000 ) 702 27 962 33126 311 62 84 560 747 61 957 34029 257 449
94 586 90 776 800 2 948 55 3 5425 26 38 537 695 715 858 80014 597
626 700 24 3 7092 230 386 442 729 (500) 877 3 8068 168 265 66 81
661 721 39008 253 88 94 389 436 506 20 709 21 86 68 873

40344 452 666 751 57 869 41008 89 116 323 638 701 (600) 816
42062 161 75 208 313 567 97 614 79 766 820 74 80 932 4 3273 716 (500)

- - 724 8544024 128 86 (1000) 361 (500) 419 94 724
" • - - 1 819 58 475 54

48012 60 102 66 270 873

79 586 619 755 896 918 _ __ . , ,
(500) 45075 77 171 251 994 46139 213 319 58 475 545 60 661 (500)
- - - - - agf

79 130 242 68 87
95 285 81 834 (1000)

95 699

75 813 51 81 47070 496 796 900 28 89
819 75 49230 402 61 67 537 87 924

501 .4 402 546 772 99 819 70 51089 65 73 (500)
785 5 2071 124 35 242 401 97 543 918 55 53177 95
428 87 14 67 91 682 86 850 84 88 54162 206 49 401 670 710
55107 56 221 71 79 405 543 (3000 ) 633 44 717 82 826 907 58 56l81
51 52 216 57 95 514 62J 44 51 (500) 898 5 7015 70 99 835 458 96 683
861 996 58200 29 41 391 908 59193 308 21 49 552 701

60066 00 451 691 768 61084 124 71 249 55 877 86 (500) 440 587
603 93 947 6 2043 306 7 27 488 621 29 6 3073 157 60 62 93 355 .
487 557 59 726 816 64171 75 (30 00 ) 295 381 480 649 89 865 95 9!
65081 181 (500) 240 62 477 593 797 801 995 66134 60 231 463 .
709 77 993 6 7033 592 94 624 741 68196 250 97 552 671 87 91
69012 84 296 547 81 849 85 910

70035 143 215 307 25 64 462 551 60 782 820 26 994 71028 282
308 592 836 72588 73003 68 102 395 466 (3000 ) 502 669 718 856
990 74057 75 76 247 334 537 75162 339 492 642 76147 541 98 679
788 99 77300 419 76 561 610 855 80 952 66 78674 904 79023 (500)

6 63 318 26 30 r '9 616 30 745 83 898
80066 86(500i 123 96 204 19(500) 626 943 81015 73 117 204 76 439

602 715 47 877 956 74 8 * 152(500) 409 709 63 915 23 8 3051 194 346
518 694 (1000) 737 70 8 4053 191 260 470 667 792 988 (500) 96 (500)
85027 72 824(500) 498 610 52 713 78 8 6037 47 189 242 308 679 89 847
87245 466 730(3000 ) 55(3000 ) 88171 423 74 92 777 821 929 89100
287 333 38 466 (3000 ) 89 531 642 69 923 _ _

90072 358 (1000) 417 573 747 67 875 (1000) 975 (500) 91002 39
105 223 327 431 63 523 43 98 687(500) 95 750 78 90 92166 226 386 92
443 48 515 623 72 710 27 35 901 93110 228 312 467 616 79 679 747
(500) 875 9 4036 201 22 739 820 85 945 9 5395 413 607 69 630 761 77
866 9 6022 184 707 810 76 9 7844 487 792 841 98342 486 820 57 69
74 920 9 9022 132 79 225 866 405 744 928 74 _ _

100004 269 818 920 101202 661 842 54 102029 92 114 77 82 221
75 373 447 561 725 90 879 956 103147 220 72 389 92 407 25 67 605
772 889 906 63 104012 53 154 280 90 301 89 471 94 527 82 56 686
915 105020 143 (3000 ) 223 27 36 311 22 413 609 872 106025 51
135 74 245 51 77 606 916 88 107228 61 802 85 460 519 94 99 108036
179 210 39 686 (1000) 853 906 72 100057 (500) 79 499 685 820 68 915
(500) 53 67 „

110038 236 52 892 410 58 (500) 522 764 82 866 913 111026 136
65 222 30 78 79 389 (500) 455 76 655 800 76 (30 00 ) 908 74 (500) 112012
169 202 82 89 647 113447 79 512 52 82 758 99 821 41 80 114037 76
160 238 70 888 441 66 746 801 35 115071 108 21 2b9 538 610 22 771
922 35 110099 185 99 416 93 527 71 620 52 731 46 819 918 89 117002
19 59 121 815 40 50 419 32 678 98 901 118187 216 (3000 ) 573 74
658 703 876 955 (30 00 ) 110246 63 91 96 643 712 77

12 0012 82 118 309 58 73 432 538 43 (1000) 1* 1102 53 420 96
122038 49 410 505 77 610 961 123035 162 212 805 25 557 615 774
89 908 30 124021 183 286 392 (3000 ) 849 67 983 125002 (1000)
18 110 386 570 734 814 60 944 120011 71 201 95 442 (500) 572 77
(30 00 ) 730 31 (500) 874 (500) 979 127132 260 84 302 403 36 653 74
128430 859 704 46 25 52 73 (1000) 120026 98 400 4 31 514 56 644
99 713 20 (500) 52 56 97 894 „

130014 146 233 494 558 72 686 131238 58 69 97 305 54 77 488
(1000) 97 521 957 132038 (1000) 44 245 335 42 401 18 32 644 990 133002
97 158 (30 00 ) 63 75 309 16 413 68 54 661 738 882 134037 148 253
818 483 605 744 (30 00 ) 960 81 135169 279 327 98 805 78 95 930
130188 526 609 21 78 137015 (500) 152 846 400 28 694 745 882 915
138186 237 550 705 981 130141 87 510 633 732 (3000 ) 60 78 803

140038 140 237 803 88 440 54 737 74 813 (500) 95 928 141124
28 62 217 21 47 78 555 644 728 54 142090 (500) 98 246 408 564 91
(3000 ) 94 978 143036 86 298 632 862 94 946 144593 638 796 874
941 145011 142 283 654 75 706 53 806 (500) 80 (500) 911 (500) 140080
876 438 46 48 534 (500) 66 634 90 755 147057 92 128 297 419 48 ,
579 647 69 931 148081 205 23 401 64 512 921 84 88 140059 156
488 522 602 62 824 76 938

150068 113 531 85 91 827 70 86 986 151077 (500) 199 318 442 698
860 906 68 15 2081 70 88 231 417 586 664 818 63 92 (500) 15 3237 84
303 90 456 519 61 87 979 154002 133 41 403 690 612 155114 91 263
552 94 672 998 150110 209 10 517 70 91 701 78 (500) 869 157036 105
95 220 418 35 (500) 51 529 636 71 846 97 909 (1000) 23 27 158317 (500)
483 562 760 890 965 .150129 201 69 303 446 53b 75 635 717 61. (3000)

100172 221 618 940 55 (3000 ) 101129 255 519 602 103ol8 8-1
163011 (50 00 ) 198 296 563 733 850 104102 91 891 437 568 615 31
812 (500) 14 35 911 105263 95 349 565 671 999 100005 51 56 83 147
293 477 557 696 742 94 (500) 880 91 96 107110 78 251 422 (500) 29
49 575 605 727 48 930 108000 19 132 329 409 16 95 511 (500) 625 50
709 807 97 927 - 109413 14 (1000) 529 74 685 781 972

170248 311 554 98 620 810 44 992 171176 309 414 (1000) 20 62
172038 176 220 837 454 704 868 89 173005 50 139 224 53 502 636 46
8üb 95 984 174229 77 308 73 551 (5U0) 637 769 80 175077 107 (3000)
534 (1000) 611 170003 502 73 (10UO) 606 710 22 58 8.14 96 966 (1000)
177169 207 426 521 73 607 57 09 711 178055 166 (500) 229 (30 00)
449 515 24 708 97 833 77 940 179882

180 .01 22 612 (3000 ) 61 98 881 984 (3000 ) 181193 96 404
(500) 508 671 (1000) 96 842 68 71 182 09 318 475 712 835 941 183139
242 364 485 98 6 .9 705 65 (5000 ) 986 181120 33 61 379 504 708
31 80 185066 103 243 60 (500) 87 468 608 86 690 760 820 (500) 95b
78 180054 119 308 96 417 889 971 187188 (500) 289 394 453 60
81 891 911 48 84 95 188170 203 91 94 555 606 824 189126 (500) 433
625 72 650 876

19 0039 95 153 57 248 85 321 408 70 87 532 626 708 847 934 97
(500) 191088 98 122 220 78 443 591 763 (500) 79 823 78 953 192046
209 42 59 380 536 42 83 84 636 67 771 199129 70 95 215 862 80
451 760 194027 48 152 81 203 4 869 471 77 91 (500) 502 (3000 ) 25
58 (3000 ) 912 98 195158 85 486 92 611 88 705 57 835 190105 217
442 847 197183 218 355 407 521 63 603 31 64 91 797 932 84 (500)
198055 141 68 836 (500) 441 516 83 776 832 199076 158 261 (3000)
93 417 532 644 81 853 64 965

20 0045 215 84 52 840 66458 530 738 986 2 01088 58 98 162 305 4o9
562 (3000 ) 64 77 630 777 822 928 (1000) 20 * 222 49 60 88 807 (1000)
62 406 7 543 609 (600) 80 796 801 34 51 969 2 0 3022 69 68 871 6o8
75 626 807 85 959 2 0 4195 (500) 482 39 659 786 805 60 75 912 21 24
94 205005 55 192 329 49 91 556 200035 78 108 14 (50 00 ) 214 89
46 (1000) 871 771 858 042 2 07055 120 84 97 860 435 59 81 (500) 88
749 55 62 66 818 208048 (500) 81 108 409 27 62 597 709 (3000 ) 42
63 93 948 209077 838 92 4Ö0 582 667 (1000) 711 881 70

210261 431 523 (3000 ) 624 799 211114 69 320 60 597 910 21
212089 285 679 713 55 808 945 213004 348 83 637 50 (500) 725 921 76
214280 862 469 662 760 215052 139 75 86 91 99 509 51 637 747 96
21 (5035 90 109 14 89 90 280 310 410 522 86 602 83 66 2 17056 114 (500)
98 291 368 (5C0) 74 400 10 509 10 652 725 805 980 * 18083 164 276
811 578 658 801 990 2 19041 175 273 814 572 82 627 69 78 700 927

22 0088 11113 248 52 (500) 81 878 434 41 77 99 684 91 846 221094
(500) 116 237 53 835 483 (1000) 85 740 86 858 75 939 68 2 3 2217 368
97 621 61 716 834 910 223085 103 81 811 22 563 919 2 * 4247 48 308
467 617 56 92 769 869 84 , _ „ __

J »l A -'winnrade verblieben: 1 Gew- 4 150000 Mk. t. 4 75660 Mk-.
L 4 30000 Mb - 6 4 15000 Mk . 16 4 10000 Mt -, 17 4 5000 ä)t£-, 339
4 3000 Ml -, 467 4 1000 Ml , 853 4 500 Ml.

In Lieferung von Kurzwaaren
Alois Schlepper , Winkel.

ürosse Versteigerung
von

Mim » », Hmeii-
u. Kttbtli-AilM»re.

Dienstag , den 5 . , und Mittwoch , den
6 . November , Vormittags9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr anfangend, versteigert Unterzeichneter

Wichelsberg 16
Ecke Hochstätte

im Laden wegen Hausverkauf und Räumung des Ladens
fein gut sortirtes Lager aller erdenklicher

Herren- und Kindcrkleidcr,
Hosen,Lodenjoppen,Ucbcrzicher re.,

Schnhloaarcn
aller Art. jeder Größe und Qualität. Versteigerung
bestimmt.

Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren
Gebot.

Hochachtungsvollst

Pius Schneider*
8152 M Mtzrlsdng«. KiWtle.

empfiehlt  sich
4334

2

Noch nie verschoben ! Cilf!
Nächster Ta ê Ziehung der Wl1 *

X. Strassburger
Pferde Lotterif

Porto  u . U te “ ■
25 Ptg.  extra.

Ziehung sicher 16. November 1901.

1200 Gewinne Li.tob
IHk . 42  ooo
Hauptgewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
15 Gewinne Mk.
17 Gewinne Mk.
36 Gewinne Mk.
1130 Gewinne Mk.

lOOOOio ooo
3000
12 800

6 970
8010
6 220

1

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose
1/l Mk. 4 . —V* Mk. 8. — sowie alle genehmigte Loose.

J. Stürmer, «.
' 6214

Wiederverkäufe ? gebucht-

AMoerockltteil-Ml'
JflilttDodi, den6- November,

Abends 9  Uhr , 8155

©effcntf. Aersimmtliilg
in der Turnhalle , Platterstraße.

RksklklllsHm predigte GklllgWtlKkl.
Wir laden vornehmlich die Wähler der UZ Klasse zu

zahlreichem Erschienen ein.
Mime« der ndililei NiMritWrteL.

«»» “• lÄsasffjir
wl Mick-lSb-ia 5 und SllknbogenaasI- »•
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